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6410 Telfs 
Nr. 06 • 5. Mai 2022 n  »Zauberhafte« Mamas 

Nadja und Patrizia (Titelbild) entführen 
Kinder mit ihrem magischen Buch in die 
Welt der Kobolde und Hexen 

n  Außergewöhnliche 
Hörerlebnisse mit CelloXang 

n  Extra: • Muttertag  
• Natur und Freizeit  
• extra-monat Pettnau

Tischreservierung: 
Tel. 05264 5240

Endlich dürfen wir Euch auch wieder  
auf unserer Sonnen-Terrasse und im  
Gastgarten bewirten und verwöhnen. 
Wir freuen uns auf Euch!  

www.gerhardhof.com

Frühlings- 
erwachen 
am GERHARDHOF 

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

leute des monats
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Mit 1. Mai hat  im Telfer Bad das 
Freibad wieder geöffnet: von 9-20 
Uhr. Das Hallenbad hat weiter-
hin täglich von 10-22 Uhr geöff-
net. Ab 1. Juli hat die Saunaland-
schaft im 1. Stock wieder Montag 
bis Freitag von 13-22 Uhr und 
Samstag, Sonn- & Feiertag von 
10-22 Uhr für die BesucherInnen 
geöffnet – für die Telfer BürgerIn-
nen wird’s etwas billiger. 
 
»EINFACHEINTAUCHEN« – 
so das Motto des Telfer Bades – 
wird heuer noch günstiger. In Ab-
sprache mit der Marktgemeinde 
Telfs als Eigentümerin hat die Ge-
schäftsführung der Telfer Bad Be-
triebs-GmbH die Preise für die 

Sommercard – die Saisonkarte 
2022 – auch heuer markant ge-
senkt. So kostet die Saisonkarte für 
Kinder (Jahrgänge 30.04.2007 bis 
30.04.2016) für den ganzen Som-
mer nur mehr 60,- Euro (statt 90,-
), für Erwachsene (Jahrgang ab 
01.05.2004) 140,- (statt 170,-). 
Ermäßigungskarten (Jahrgänge 
01.05.2007 bis 30.04.2004), Stu-
dentInnen, SchülerInnen, Prä-
senzdienerInnen, SeniorInnen ab 
63 Jahren, Behinderte – jeweils 
mit Nachweis) sind für 110,- Euro 
(statt 140,-) erhältlich.  
Der Verkauf der Sommercard für 
TelferInnen findet ausschließlich 
im Bürgerservice der Marktge-
meinde Telfs statt.

Telfer Bad mit »Zuckerl«

  neuer anziehungspunkt in der villa schindler

Im April wurde in der Villa 
Schindler mit der Ausstellung 
»Facettenreich« das Schwarz-
Kabinett eröffnet, ein Museums-
Raum, der ganz dem Künstler 
Sepp Schwarz und seinen Wer-
ken gewidmet ist. 
Das Kabinett mit speziellen Muse-
ums-Vitrinen kann passend zu je-
der Sonderausstellung mit wech-
selnden Werken von Sepp Schwarz 
bestückt werden, so kann der ver-
traglich vereinbarte Auftrag, die 
Werke öffentlich zugänglich zu 
machen, bestens erfüllt werden. 
Bei der aktuellen Ausstellung »Fa-
cettenreich« kommt mit 31 male-

rischen und grafischen Arbeiten 
von Sepp Schwarz seine künstleri-
sche Vielfalt zum Ausdruck: Gou-
achen, Aquarelle, Tuschezeichnun-
gen und Holzdrucke von bunt bis 
schwarz-weiß, von fröhlich bis 
düster sind zu sehen. Führungen 
sind auf Anfrage jederzeit möglich: 
kultur@telfs.gv.at, 05262 6961 
1340. 1 + 2 Im Schwarz-Kabinett 
versammelten sich v.l. Christine 
Gamper, Leiterin der Kulturabtei-
lung, Kulturreferentin Theresa 
Schromm und Sandra Marsoun 
Kaindl am ehem. Holzstock von 
Schwarz 3 v.l. Noa, Ludwig und 
Hannah Schwarz 4 Auch Verena 

Covi (GF Tiroler Volksschauspiele) 
und Pater Severin interessierten sich 
für dieKunst von Sepp Schwarz, 

ebenso wie GR Cornelia Springer 
mit Mama Sieglinde (5) und Sabri-
na und Laura Glader (6) 

1 2 3
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NHT übergibt zweiten Bauabschnitt in Stams
In Stams wurde kürzlich der 
zweite Bauabschnitt beim ehe-
maligen Lehrerhaus fertigge-
stellt und offiziell übergeben.  
Das Bestandsgebäude wurde dazu 
abgerissen und eine kleine Wohn-
anlage mit sechs Mietwohnungen 
errichtet. Insgesamt hat die NEUE 
HEIMAT TIROL (NHT) am 
Standort 17 neue und leistbare 
Wohneinheiten realisiert. Die Ge-
samtinvestitionskosten betragen 
rund vier Mio. Euro. 
„Die Miete für eine rund 76 m² 
große Drei-Zimmerwohnung be-
trägt 641 Euro inklusive Betriebs- 
und Nebenkosten und ist für junge 
Familien absolut leistbar“, erklärt 
NHT-Geschäftsführer Markus Pol-
lo. „Sämtliche Wohnungen waren 
sofort vergeben“, weiß Bürgermeis-
ter Markus Rinner: „Die NHT hat 
das Projekt zur vollsten Zufrieden-
heit der Gemeinde ausgeführt.“  
Die Pläne für den Neubau stam-
men von der Architektengemein-
schaft Tabernig-Zierl aus Inns-
bruck. Das kompakt ausgeführte 

Wohngebäude mit ansprechender 
Holzfassade fügt sich optimal in 
das Ortsbild ein. Die Wohneinhei-
ten sind mit großzügigen Terras-
sen bzw. Balkonen ausgestattet. 
Die Bewohner der ersten und 
zweiten Baustufe teilen sich eine 
gemeinsame Tiefgarage mit 14 
Abstellplätzen. Oberirdisch sorgen 
ein Kinderspielplatz sowie großzü-
gige Grün- und Erholungsflächen 
für eine hohe Wohn- und Lebens-
qualität. Die Energieversorgung 
erfolgt über das örtliche Fernwär-
menetz und macht die neue 
Wohnanlage besonders klima-
freundlich.  
Foto oben: NHT-Geschäftsführer 
Markus Pollo (l.) und Bürgermeister 
Markus Rinner (2.v.l.) übergaben 
mit Vizebürgermeister Gerhard 
Wallner (r.) die Wohnungsschlüssel 
an die neuen MieterInnen.  
Foto unten: Wer darf bei der Seg-
nung dem Abt German (l.) minis-
trieren? war zunächst die Frage: Alt-
Bgm. Franz Gallop (M.) oder Bgm.  
Rinner (r.)?
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Neue Sommer-Outdoor 
Kollektionen von 

 
 

…… lässig, sportlich, cool, 
straight und trendy 

 
                  Intelligente Materialien für 

Sonne, Wind, Regen oder Hitze

Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.at

Foto: suju-foto by pixabay.com

Foto: MARTINI
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Wellnesstage im 
Inntalcenter Telfs

Am letzten Wochenende im 
April fanden im Inntalcenter die 
Wellnesstage (ehemals Gesund-
heitstage) statt. Gemeinsam mit 
dem Sozial- und Gesundheits-
sprengel Telfs und Umgebung 

wurden im ganzen Haus Statio-
nen organisiert.  
Mit dem Augenmerk auf Bewe-
gung, Mobilität, Gedächtnistrai-
ning und Ernährung wurden Sitz-
tänze, Seniorenturnen, Silent Ses-

sel, Smoothie Bar und u.v.m ange-
boten. Im Obergeschoss konnten  
sich die Kinder beim Hüpfen auf 
dem Airtrack austoben, sich 
schminken lassen oder ei-
nen Jonglierworkshop 
besuchen, Toni’s  Restau-
rant bot zudem gesunde 
Stärkungen  (Bowls) an.  
Im Erdgeschoss konnte 
man sich auch an einer 
Gesundheits-Check-Sta-
tion verschiedenen Mes-
sungen wie Blutzucker , 
Blutdruck und Hand-

kraft unterziehen, was SGS Ob-
mann Hans Ortner und Bgm. 
Christian Härting offensichtlich 
viel Spaß bereitete (Foto unten). 

Bei der Eröffnung der Wellnesstage v.l.: Larissa Pöschl (GF SGS Telfs und 
Umgebung), Herbert Föger (Inntalcenter), Hans Ortner (Obmann SGS), Sa-
bine Spari-Schleifer (Pflegedienstleitung DGKP), Bgm. Christian Härting
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Zwei Mamas mit »Verzauber-Mission«
Nadja Obmascher aus Telfs und Patrizia Schwab aus Völs sorgen mit ihrem Magischen Buch 
DAMABU für offene Münder und Ohren bei den Kindern 
Wenn ein Kobold gefangen wer-
den muss oder die Wetterhexe 
für Regen sorgt, sind die Kinder 
ganz bei der Sache – schließlich 
werden sie bei Nadja und Patri-
zia direkt in die Geschichte ein-
bezogen. Am Freitag, den 6. Mai 
2022 kann man sich um 14.30 
Uhr im kleinen Rathaussaal 
selbst von der magischen Wir-
kung überzeugen lassen. 
Doch beginnen wir auch diese Ge-
schichte am besten von vorne: Die 
zwei Jungmamas lernen sich bei ei-
ner Spielgruppe in Völs kennen 
und verstehen sich auf Anhieb. Sie 
bleiben in Kontakt (Anm. Nadja 
hat zwei Kinder im Alter von 8 und 
5 Jahren, Patrizia zwei im Alter von 
8 und 4 Jahren) und kommen 
drauf, dass sie beide ihren Kindern 
gerne selbst erfundene Geschich-
ten erzählen. „Bei mir war eigent-
lich besonders mein Mann der 
Auslöser – er hat jede Wanderung 
mit den Kindern zu einer magi-
schen Wanderung gemacht. Hinter 
der Wurzel wohnt eine Hexe, dort 
versteckt sich ein Kobold usw.“, 
schmunzelt Nadja Obmascher. 
Bald musste auch daheim bei der 
Gute-Nacht-Geschichte das Vorle-
sebuch beiseite gelegt werden, 
denn die Kinder wollten lieber 
selbst »Erfundenes«. „Und man 
muss ihnen ja nur einen Anstoß ge-
ben, dann blüht ihre Phantasie auf 
und sie entwickeln die Geschich-
ten eigenständig weiter“, ergänzt 
Patrizia. Im Oktober 2018 ent-
stand dann die Idee, aus diesem 
»Geschichten-Erzählen« daheim 

eine Vorführung für mehrere Kin-
der mit Requisiten und einer struk-
turierten Geschichte zu entwickeln 
– Damabu – DAs MAgische BUch 
– war geboren, der erste Auftritt 
war bereits im April 2019.  
Im Zentrum steht das überdimen-
sionale Buch auf einem großen 
Buchständer, Nadja und Patrizia 
stellen es den Kindern in wechseln-
den bunten, schwingenden Klei-
dern vor. „Und dann beginnt die 
Geschichten-Stunde mit unserem 
– ebenfalls selbst erfundenen Da-
mabu-Lied, ein echter Ohr-
wurm!“, schwärmt Patrizia. Da 
geht es um Hören, Fühlen, Rie-
chen, Sehen und genauso soll man 
auch die Geschichte erleben kön-
nen. Die beiden Mamas haben ver-
schiedene Stories »im Angebot« 
von Feen, Kobolden, Zauberern 
oder dem »Riesen Rumpl«. Die 
neueste Geschichte von der »Wet-
terhexe Wirbula« wird nun auch in 
Telfs zu erfahren sein. Wie entste-
hen eigentlich die Ideen zu den 
Geschichten? „Wir setzen uns zu-
sammen und überlegen – unsere 
nächste Geschichte soll z.B. von ei-
nem Riesen handeln. Wir bekom-
men auch oft einen Input von un-
seren Kindern, die entwickeln die 
Geschichten oft mit!“ 
Im großen Buch selbst sind dann 
nur einige Seiten mit den wichtigs-
ten Bildern, das »Drumherum« 
wird aus einem kleinen Buch vor-
gelesen („Die Kinder sollen ja auch 
zuhören lernen und nicht nur ohne 
Pause bespaßt werden!“)  und mit 
den Kindern gemeinsam mit allen 

Sinnen »erlebt«: „Da müssen etwa 
Kristalle aus einem Schnecken-
schleim befreit werden oder der 
Kobold wird gemeinsam mit ei-
nem Seil gefangen. Wir gehen da 
immer auf die jeweilige Situation 
ein. Manche sind mit Feuereifer 
dabei, manche sind eher zurück-
haltend. Und es ist immer ein Er-
lebnis, zu beobachten, wie sie über-
legen: Ist das nun wirklich Magie 
oder nicht? Zum Beispiel, wenn 
das Buch zu leuchten beginnt oder 

von selbst die Seiten umblättert…
“ Fest steht, dass Nadja und Patri-
zia einiges an Vorarbeit leisten, da-
mit die Vorführung wirklich ma-
gisch wird. Weitere Infos und die 
Möglichkeit zur Kontaktaufnahme 
findet man auf der Homepage 
www.damabu.at. „Ab Herbst geht 
es mit einer neuen Geschichte los, 
wir haben noch viele Ideen!“ ver-
sprechen die zwei. Wir wünschen 
den engagierten Mamas jedenfalls 
einen feinen Muttertag am 8. Mai! 

Patrizia Schwab (l.) und Nadja Obmascher oben mit ihrem »Damabu« und 
unten beim »Damabu-Tanz« im Kindergarten
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Vom Untergrund bis in luftige Höhen
Die vielfältigen Aufgaben der 
Gemeindewerke Telfs beginnen 
im Boden (Kanalsystem) und 
reichen bis zum Wetterschutz 
am Wallnöferplatz. 
Kanalschächte inspizieren, den 
Zustand überprüfen, säubern und 
spülen – diese Arbeit führen die 
GemeindeWerke heuer an den Ab-
wasseranlagen in den Telfer Orts-
teilen Wasserwaal, Egart und 
Georgen-West durch. Dafür ist es 

nötig, jeden einzelnen Kanalde-
ckel zu öffnen – auch wenn er sich 
auf Privatgrund befindet. In Sum-
me umfasst das Telfer Kanalnetz 
rund 4.000 Schächte. Die meisten 
liegen im öffentlichen Gut, z.B. 
auf Straßen und sind jederzeit zu-
gänglich. Manche Schächte befin-
den sich aber auch auf Privat-
grund, in Einzelfällen wissen das 
die Eigentümer gar nicht oder ha-
ben es vergessen. 

Am 5. Mai wird heuer wieder das 
markante Membrandach über den 
Wallnöfer-Platz gespannt. Seit 
2002 schützt es ihn im Sommer  
vor Regen. Weil es einmal wegen 
Corona nicht aufgebaut wurde, 
hat die 650 Quadratmeter große 
Plane heuer ihr 20-Jahre-Jubilä-
um. Das »Zelt« tut während der 
gesamten Saison gute Dienste. 
Unzählige Freiluft-Veranstaltun-
gen hätten ohne es schon wetter-

bedingt abgesagt werden müssen. 
Unter anderem auch etliche Public 
Viewing Termine und Aufführun-
gen der Tiroler Volksschauspiele, 
die auf dem Wallnöfer-Platz im-
mer wieder stattfinden. Die Ge-
meindeWerke bauen mithilfe ei-
nes Krans das eine Tonne schwere 
Dach wieder im Auftrag der 
Marktgemeinde auf. Die Letztver-
antwortung übernehmen zwei 
Zeltmeister aus der Schweiz. 
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leute des monats

Die Öffentliche Bücherei Mötz 
freut sich, am Dienstag, den 17. 
Mai ab 20.00 Uhr endlich Diet-
mar Wachter als ersten Gast nach 
laaanger coronabedingter Veran-
staltungsabstinenz begrüßen zu 
dürfen.  
Der Autor wird nicht nur seine 
Romane präsentieren, vor allem 
wird er Dank polizeilichem Erfah-
rungsschatz, den er über Jahrzehn-
te anhäufen konnte, aus seinem 
persönlichen Kriminalistenkäst-
chen plaudern. Spannung und 
beste Unterhaltung sind somit ga-
rantiert. Musikalisch werden die 
Brassilianer ihren „Mordsbeitrag“ 
leisten und für einen rundum 
spannenden Abend sorgen. 

Der 1952 in Zams geborene  
Krimiautor verdiente sich seinen 
Lebensunterhalt eigentlich als 
Polizist in seiner Heimatstadt 
Landeck. Aus seiner Profession 
„Ermitteln“ und seinem Hobby 
„Recherchieren“ ist eine äußerst 
erfolgreiche „Freizeitbeschäfti-
gung“ als Verfasser der überaus un-
terhaltsamen und spannenden 
Krimireihe rund um den schrullig-
genialen Inspektor Matteo Stei-
ninger entstanden. Die Erzählle-
sung wird unter Einhaltung aller 
bestehenden Covid19-Bestim-
mungen für Veranstaltungen am 
17. Mail ab 20.00 Uhr im Unter-
geschoss der Volksschule Mötz 
stattfinden. 

Krimilesung in Mötz

Zwei Mal stand die Marc Hess Com-
pany mit befreundeten SängerInnen 
und MusikerInnen mit einer kon-
zertanten Aufführung von »Jesus 
Christ Superstar« im April auf der 
Bühne in Telfs  – und blickte jeweils 
in einen bis auf den letzten Platz be-
setzten Rathaussaal. Ein fulminan-
ter Abschluss für ein großes Projekt, 
das Musiker Marc Hess lange Jahre 
begleitete. 
Das Kultmusical, das die letzten Tage 
Christi in rockige Klänge verpackt 

und mit vielen be-
kannten Melodien für 
Gäsnehautfeeling beim 
Publikum (1.400 Zu-
schauerInnen am Frei-
tag und Samstag!) 
sorgte, soll diesmal das 
letzte Mal live in die-
ser Art aufgeführt 
worden sein, was 
Marc Hess („Es ist the 
very last supper!“) bekräftigte und 
Veranstalter Christian Santer bei 
der Begrüßung bedauerte. 
1 Christian Santer (Veranstaltungs-
zentren Telfs) war froh, dass nach der 
coronabedingten Absage 2020 das 
Projekt heuer nochmals in Angriff ge-
nommen werden konnte 
2 Viele von der »Urbesetzung«, die 
2001 das Musical in voller Länge im 
Rathaussaal präsentierten, waren 

auch diesmal mit vollem Stimmein-
satz dabei. 3 Das große und bestens 
besetzte Orchester war hinter Vor-
hängen auf der Bühne nur zu erah-
nen, aber eindrucksvoll zu hören  
4 »Jesus must die!« – die gesangliche 
Beschwörungsfomel ging unter die 
Haut 5 Im Publikum im vollen Rat-
haussaal waren auch einige treue Zu-
schauerInnen dabei, die das Musical 
schon mehrmals gesehen hatten

1 2 3

54

  das aller-aller-letzte abendmahl
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1. Telfer Literaturfestival

Vom 19. bis 21. Mai 2022 findet 
das 1. Telfer Literaturfestival »fa-
bula rasa« statt.  
„Lesungen bieten die Möglichkeit, 
bekannte und weniger bekannte 
SchriftstellerInnen unserer Zeit im 
Gespräch kennenzulernen. Die 
Nähe und Unmittelbarkeit besitzt 
große Anziehungskraft und kann 
so auch ein Anstoß zum Lesen sein. 
Deswegen veranstalten wir »fabula 
rasa«“, erklärt Büchereileiterin 
Nadja Fenneberg.  
Am Programm stehen Lesungen 
bekannter österreichischer und Ti-

roler AutorInnen sowie eine grafi-
sche Bilderschau zum ersten Leit-
thema »gemeinsam systemrele-
vant«. Wer »tabula rasa« macht, 
schafft radikal Ordnung und Klar-
heit. Wer das mithilfe der literari-
schen Gattung der Fabel (= Lehr-
stück) tut, liefert hoffentlich Denk-
anstöße und wagt Neuanfänge in 
durchaus befremdlichen Zeiten. 
„So darf der Titel unseres Festivals 
auch verstanden werden: als literari-
sche Eventreihe, die sich jedes Mal 
neu erfindet. Ziel ist es, bei allen Al-
tersgruppen des heimischen (und 

gerne auch überregionalen) Publi-
kums Lesefreude zu wecken, Genre-
grenzen aufzuheben und Menschen 
untereinander zu vernetzen.“  
Do, 19. Mai 2022: Ab 18 Uhr, 
Noaflhaus Bildersaal: Ausstellung 
von Luna Al-Mousli und Clara 
Berlinski zum Thema »Systemhel-
dInnen im Porträt«. Die Ausstel-
lung kann von Do - Sa während der 
Öffnungszeiten des Museums be-
sucht werden.   19.30 Uhr, Büche-
rei & Spielothek: Die Autorin Luna 
Al-Mousli liest aus ihrem Buch 
»Klatschen reicht nicht!«. 

Fr, 20. Mai 2022: 19.30 Uhr, Rat-
hausSaal:  Alois Hotschnig liest aus 
seinem neuen Buch »Der Silber-
fuchs meiner Mutter«. Das einfüh-
rende Gespräch führt Julia 
Gschnitzer mit ihm. Sa, 21. Mai 
2022:  15 Uhr, Bücherei & Spielo-
thek: Kinderlesung. Michael Stava-
ric stellt sein etwas anderes Kinder-
sachbuch „Faszination Krake!“ vor. 
19.30 Uhr, Bücherei & Spielo-
thek: Siljarosa Schletterer liest aus 
ihrem Lyrikband »azur ton nähe«.  
 
Weitere Infos: www.telfs.bvoe.at 

V.l. Nadja Fenneberg, Kulturreferentin Theresa Schromm, Maria Waldhart



Ihr Profi  
        vor Ort

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Softub® Whirlpools 
Massage auf Knopfdruck  

Softub® Whirlpools sind für unbeschwerte Aus-
zeiten geschaffen. Sie bieten Ihrem Körper be-
sondere Entspannung, geben Ihrer Seele Raum 
und Ruhe zur Erholung und vermitteln Ihrem 
Bewusstsein das wertvolle Gefühl von „Luxus“ 
im Alltag. Mit einem Softub® gestalten Sie die 
wichtigen Mußestunden, die Sie gesund und fit 
für das Leben machen. 
Softub® Whirlpools sind leicht, mobil, komfor-
tabel und dank patentierter Technologie beson-
ders energiesparsam und umweltfreundlich. 
Trendige Außenfarben in Lederoptik und ver-
schiedene Umrandungen verleihen dem Whirl-
pool seine besondere Eleganz. 
Ob im Freien auf der Terrasse, im Garten oder 
im Innenbereich, ein Softub® verwandelt Ihren 
Lieblingsplatz in eine Oase der Erholung!  

Sommer wie Winter – 365 Tage im Jahr! 

Wir beraten Sie gerne vor Ort oder nach  
Terminvereinbarung in unserem Schauraum. 

HAUSMESSE  
13. &14. Mai 2022 

Abverkauf & tolle Angebote! 
Rotaflex GmbH · 6423 Mötz · Lente 42 

office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at
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  erfreulich spendabel …

…war das Publikum beim Bene-
fizkonzert mit örtlichen Bands 
im Jugendheim in Silz Anfang 
April. So konnte kürzlich ein 
Scheck über 4.500 Euro bei der 
Ortsstelle Mötz an das Österrei-
chische Rote Kreuz zweckge-
bunden für die Ukrainehilfe 
übergeben werden. 
Die Spenden setzen sich zusam-
men aus den freiwilligen Spenden 
der KonzertbesucherInnen, die bei 
den Bands »West 3«, »S 3« und 
»Funky« in gute Stimmung ka-
men, dem Erlös aus dem Geträn-
keverkauf (bzw. 95% der Summe, 

die Getränke wurden von den 
Sponsoren Coca Cola, Morandell 
Imst, Plangger, bravoTEX, Ziller-
tal Bier und MiniVino zur Verfü-
gung gestellt) und einer »Aufsto-
ckung« durch die Raika Silz-Hai-
ming und Umgebung.  
Am Foto v.l.: David Knoll (RK 
Mötz), Dietmar Neurauter (beim 
Benefizabend auf der Bühne), Mari-
on Gebhart, Martin Dablander 
(Landesrettungskommandant und 
ebenfalls Bandmitglied), Markus 
und Lorena Zoller, Paula Höpperger 
(Raika Silz-Haiming) und Manfred 
Glatz (stv. Ortsstellenleiter RK Mötz)
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Viele Initiativen haben in den 
letzten Wochen Geld gesammelt, 
um den Menschen zu helfen, die 
durch den Ukraine-Krieg leiden. 
5.000,- Euro an den Verein »Netz-
werk Tirol Hilft« zugunsten Fami-
lien mit Kindern aus der Ukraine 
hat der Telfer Gemeindevorstand 
beschlossen. Das Einkaufszentrum 
TelfsPark hat sich mit weiteren 
1.000,- Euro der Hilfsbereitschaft 
angeschlossen. Die Spenden an 
»Netzwerk Tirol Hilft« wurden zu-
dem vom Land Tirol verdoppelt.  
Aktuell wurden bisher 37 Vertrie-
bene in Telfs in privaten Unter-
künften aufgenommen, Kapazitä-
ten sind noch vorhanden. 
1 v.l. Nina Bozeva, Andrea Dissauer 
und Maja Rojnica(Telfspark) mit 
Bgm. Christian Härting  
2 In der Auferstehungskirche gaben 
MusikerInnen der Landesmusikschu-
le Telfs am Ostermontag ein Frie-
denskonzert. Der Erlös von 3.000,- 
Euro wurde »Nachbar in Not« zu 
Gunsten der Ukraine-Hilfe gespen-
det.  3 SchülerInnen der PTS Telfs 

leute des monats

  hilfsbereitschaft für ukraine-vertriebene
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verkauften im Inntalcenter selbstge-
machtes Brot und Kräutersalz. So 
kamen 3.600,- Euro zusammen. 

4 Auch die Keinsten leisten ihren 
Beitrag: Im Kindergarten Egart ha-
ben  Kinder und Eltern nützliche 

Dinge für in Tirol aufgenommene 
Waisenkinder aus der Ukraine ge-
spendet und persönlich übergeben

1 2

43
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Neue Töne für die Ohren mit CelloXang
Was passiert, wenn man eine Cellospielerin mit einer Jazzsängerin musikalisch zusammen -
spannt und dazu Genres von Volksmusik bis Pop mischt? Ein außergewöhnliches Hörerlebnis!
Frisch produziert ist die erste 
CD des Duos »CelloXang« unter 
dem Titel »Bergblues« erhält-
lich. Dahinter verbergen sich 
Lucia Müller aus Pfaffenhofen 
und Ursula Wex aus Lechaschau.   
 
„Wir sind Freundinnen seit dem 
Musikgymnasium in Innsbruck“, 
erklärt Lucia Müller im Interview 
mit mein monat die starke und 
langjährige Verbindung und die 
gleiche musikalische »Wellenlän-
ge«. Durch Studium und verschie-
dene Berufswege verlor man sich 
in den Jahren danach aus den Au-
gen. Lucia Müller (Foto links) stu-
dierte Klassischen Gesang und 
Violoncello am Konservatorium in 
Innsbruck und in Wien und bilde-
te sich noch zusätzlich mit dem 
Lehrgang Jazzgesang fort. Seither 
ist sie in verschiedensten Ensem-
bles und bei musikalischen Projek-
ten engagiert, leitet einen Chor 
und unterrichtet Gesang und Vio-
loncello im Tiroler Musikschul-
werk. 
Ursula Wex (Foto rechts oben) stu-
dierte ebenfalls Violoncello am Ti-
roler Landeskonservatorium, in 
München und in Berlin und ist 
seit 2003 Cellistin des Orchesters 
der Wiener Staatsoper und Mit-
glied der Wiener Philharmoniker. 
„Vor zehn Jahren hat mich Ursula 
dann plötzlich angerufen und ge-
meint: »Lass’ uns mitsammen spie-
len!«“, lacht Lucia Müller. Da sie 
sich damals gerade mit Harmoni-

zer und Loopgerät beschäftigte 
und neuen Herausforderungen nie 
abgeneigt ist, wurde bald das erste 
Treffen verabredet. „Mit dem Har-
monizer kann man z.B. die eigene 
Stimme auf »dreistimmig« erwei-
tern oder einen Loop instrumental 
oder stimmlich als immer wieder-
kehrendes Element einsetzen“, er-
klärt Lucia Müller. Gemeinsam 
wurde an Ideen getüftelt und dabei 
über den Tellerrand geschaut. „Ur-
sula hat als Kind und Jugendliche 
viel Volksmusik gespielt – das in 
ein »neues Kleid« zu stecken, er-
schien uns sehr spannend. Mit ei-
nem Weihnachtskonzert vor etwa 
zehn Jahren begann die gemeinsa-
me fruchtbringende musikalische 
Zusammenarbeit der beiden, in-
zwischen können sie auf einige 
Konzerte in der Kellerei in Reutte, 

im Treibhaus in 
Innsbruck, im 
Radiokulturhaus 
oder am Philhar-
monikerball in 
Wien zurückbli-
cken. „Wir sind 
zwar beide be-
ruflich sehr ein-
gespannt, aber 
immer wieder 
schaffen wir es, 
gemeinsam zu 
proben – entwe-
der in Tirol oder 
in Wien und in der Zwischenzeit 
werden Handyaufnahmen oder 
Ähnliches mit neuen Ideen hin- 
und hergeschickt.“ In den letzten 
drei bis vier Jahren entstand dann 
der Wunsch nach einer eigenen 
CD – mit Liedern, die schon län-
ger gereift sind und mit ganz neu-
en Arrangements. „Wir wollen uns 
nicht einschränken und auf ein 
Genre festlegen, deshalb gibt es 
Popsongs wie „Sweet dreams are 
made of this« oder »Time after 
time« genauso auf der CD zu fin-
den wie »Schau, schau, wia’s reg-
nen tuat« oder »Isch scho still um 
an See« – natürlich dann immer 
noch auf unsere ganz eigene Weise 
interpretiert“, meint Lucia augen-
zwinkernd.  
Der Titelsong »Bergblues« ist zum 
Beispiel die neue Version von »In 
die Berg bin i gern« – unterlegt mit 
Blues und noch ein Jodler mitten-
drin sorgt der Song für ungewöhn-

liche Klangerlebnisse, die aber di-
rekt unter die Haut gehen. „Dieses 
Lied haben wir auch selbst arran-
giert, sonst haben wir uns auf be-
währte Arrangeure und Kompo-
nisten wie z.B. Martin Ohrwalder 
verlassen. Trotzdem war es – nicht 
zuletzt durch Corona – ein lang-
wieriges Projekt. Wenn man im-
mer nur wenige Tage Zeit hat, 
kann man nie mehr als ein, zwei 
Lieder auf einmal produzieren.“  
Nun soll die CD aber auch bald 
gemeinsam präsentiert werden: 
„Wir sind schon mit Veranstaltern 
in Wien und Tirol im Gespräch, 
Auftritte in Reutte oder in Mie-
ming sind 2023 auf alle Fälle ge-
plant.“ Alle weiteren Informatio-
nen zu CelloXang findet man auf 
der Homepage der beiden Voll-
blut-MusikerInnen: https://cello-
xang.word press.com, dort kann 
man die CD »Bergblues« auch per 
Mail bestellen.  

Von nichts kommt nichts…
Zur Erinnerung an den 100. Ge-
burtstag von Paul Flora lädt das 
Stift Stams am 11. Mai ab 19.00 
Uhr zur Vernissage der Ausstel-
lung »Von Nichts kommt Nichts 
… Paul Flora 1922-2009« in den 
Kreuzgang. Die Ausstellung 
dauert von 12. Mai – 10. Juli 
2022 und ist jeweils Fr & Sa  
10-12 Uhr, 13-17 Uhr und So 
13-17 Uhr geöffnet. 
Die Ausstellung „Paul Flora“ im 
Kreuzgang des Zisterzienserstiftes 
Stams wird vom Freundeskreis des 

Stiftes Stams und von den Tiroler 
Landesmuseen veranstaltet. Die 
Schau zeigt bisher nicht zugängli-
che Arbeiten Floras in der Kunst-
sammlung des Stiftes, in der eine 
Federzeichnung, 17 Radierungen, 
sechs Lithografien und die Mappe 
„Die Raben“ verwahrt werden. 
Die Materialien aus der Bibliothek 
des Tiroler Landesmuseums stam-
men direkt aus der Bibliothek und 
dem Atelier von Paul Flora. 2015 
konnten diese Materialien von der 
Familie übernommen werden. 
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Bahnhofstraße 5 · Telfs · Parkplätze direkt vor dem Salon

0664  1204174 

Der Frühling ist da und der Sommer naht – es wird  
also wieder Zeit für schöne, gepflegte Füße.   
Unser Team freut sich schon  
darauf, Sie zu verwöhnen! Muttertags-Tipp! 

Fußpflege-Gutscheine 

passen immer!  


VERSCHENKEN SIE VERWÖHNZEIT

TELFS · Obermarkt 43  
2. Stock · T 0664 38 32 237 
 
INNSBRUCK · Leopoldstr. 2 
bei der Triumphpforte 
T 0664 921 29 12 

Wir begrüßen 
neu in unserem 
Team und 
stellen vor:

schoenpunkt-kosmetik.at
Marta Sàra Lindsay

Unser Tipp. Das perfekte Muttertagsgeschenk! 
Entspannen & genießen … die Schön.Kosmetik 
Gutscheinwelt bietet für jeden Geschmack 
Möglichkeiten, um  DANKE zu sagen.
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„Danke, liebe Mama!”

Hilfe für Mamas & Kinder: 
Märchen in dunklen Zeiten
Mütter wollen das Beste für ihre 
Kinder – das ist auch bei Egle 
Bycroft (am Foto rechts mit ih-
ren Söhnen) nicht anders. Die 
gebürtige Litauerin wohnt seit 
fünf Jahren in Telfs und seit fast 
11 Jahren in Österreich. Nach 
dem Ausbruch des Krieges in der 
Ukraine startete sie eine beson-
dere Hilfsaktion. 
 
„Es ist schrecklich, wenn Mütter 
und Kinder ihre Heimat verlassen 
müssen, und ich leide mit ihnen 
mit. Um den Kindern in einer 
fremden Umgebung aber trotzdem 
Halt zu geben und damit sie ihre 
Muttersprache nicht verlieren, 
habe ich mit der Spendenaktion 
»Märchen für die Kinder der 
Ukraine« gestartet, um ihnen ver-
traute Klänge und Sprachen näher 

zu bringen.“ Sie kaufte Audio-Sto-
ry-Boxen, die über jeweils zwei Fi-
guren verfügen (Anm. Wird die Fi-
gur oben in die Story-Box gesteckt, 
hört man Hörbücher oder Lieder.). 
„Eine Figur speichert bis zu 90 Mi-
nuten Audio Aufnahmen. Bei die-
sen Story-Boxen ist eine Figur mit 
verschiedenen Märchen auf Ukrai-
nisch aufgeladen und die andere 
mit Schlafliedern. Ich habe profes-
sionelle Schauspieler gefunden, die 
bereits aufgenommenes Material 
mit mir geteilt haben“, erklärt Egle 
Bycroft. »In unserer Familie ver-
wenden wir täglich drei verschiede-
ne Sprachen und bei uns ist die Au-
dio-Story-Box ein Hit! Meine 
Jungs lieben es, Geschichten in 
verschiedenen Sprachen zu hören, 
sowie die, die von Opa, Tante und 
Cousinen aufgenommen wurden, 

die tausend Kilometer 
entfernt sind!“ Bisher 
wurden bereits sechs 
Audio-Story-Boxen 
verschickt, neun wei-
tere sind auf dem 
Weg. Sie gehen an 
verschiedene Organi-
sationen in Litauen, 
die ukrainische Kin-
der, die vom Krieg 
flüchten müssen, beherbergen und 
betreuen, wie z.B.  »Mamu unija« 
»Ukrainiankids.lt«, Privatschule 
»Varnu sala« und anderen Institu-
tionen. Egle Bycroft will weiter 
Spenden sammeln, um den Kin-
dern und dadurch auch den Müt-
tern Geschichten geben zu können 
und damit auch Freude und ein 
bißchen Ablenkung in diesen 
schwierigen Zeiten.  

Infos: https://contribee.com/sto-
riesforthechildrenofukraine oder 
mittels QR-Code – »Bisher nur 
auf Englisch, aber ich arbeite da-
ran, die In-
fos auch auf 
Deutsch zu 
übersetzen. 
Vielen 
Dank für 
Ihre Hilfe!“ 
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Seit nunmehr vier Jahren steht 
die Telferin Edith Hessenberger 
an der Spitze der damals neu ge-
gründeten Ötztaler Museen 
GmbH. Zuvor war die promo-
vierte Kulturwissenschaftlerin 
als Integrationskoordinatorin 
der Marktgemeinde Telfs und 
freiberuflich in diversen Muse-
umsbereichen Tirols und Vorarl-
bergs tätig. Nächster Meilenstein 
ist die in Kooperation mit meh-
reren Wissenschaftlern erarbeite-
te neue Dauerausstellung, die am 
19. Mai im Ötztaler Heimatmu-
seum eröffnet wird.  
 
Auch wenn sie keine gebürtige Ti-
rolerin ist, hat Edith Hessenberger 
doch ihre Wurzeln in einer von 
Landwirtschaft und Tourismus 
gleichermaßen geprägten Region: 
Denn ihre Kindheit verbrachte sie 
in Untertauern und spätere Jobs als 
Skilehrerin und Kellnerin ließen 
sie in die „Erzählung“ Tourismus 
noch tiefer eintauchen. „Diese al-
penländische Volkskultur existiert 
nicht mehr, wird aber gleichzeitig 
kommerzialisiert. Diese Erzählung 
von „Früher war alles besser“ woll-
te ich kritisch hinterfragen  und zu-
gleich das festhalten, was verloren 
geht, aber im Tourismus noch ver-
kauft wird. Ich wollte diesen Wan-
del durch wissenschaftliche Erfor-
schung begreifen. Es stellt außer-
dem für jede Region eine gewisse 
Chance dar, die eigene Geschichte 
zu kennen“, beschreibt die gebürti-
ge Salzburgerin ihr Interesse an der 

Volkskultur. Man müsse nicht 
Volksmusik machen, um sich für 
die Grundlagen der Volksmusik zu 
interessieren, bringt sie ein Bei-
spiel. Und gerade als Wissenschaft-
lerin sei es ihr wichtig, mit typi-
schen Erzählungen zu brechen – 
sei es jener der wehr- und sesshaf-
ten Tiroler oder des Dirndls als his-
torischer Kleidung. Je länger man 
in einem Gebiet forsche, umso 
mehr Fragen würden sich ergeben, 
zeigt sich die Kulturwissenschaftle-
rin überzeugt. 

Heimatmuseum 
Ihre Liebe zu Museen hat sie indes 
schon früh entdeckt, denn schon 
während ihres Studiums in Wien 
verdiente sie bei ihrem ersten Som-
merjob ihr Geld im Freilichtmu-
seum Großgmain. Damals studier-
te sie auch bei Gerlinde Haid, aus-
gerechnet jener Volksmusikfor-
scherin, deren Mann in den 
1970ern die Grundlagen für das 
Heimatmuseum in Längenfeld leg-
te. „Ich bin immer wieder erstaunt, 
wie selten ich gefragt werde, wa-
rum es >Heimatmuseum< heißt“, 
lacht Hessenberger über das Selbst-
verständnis, mit dem dieser doch 
sehr schwierige und mitunter vor-
belastete Begriff verwendet wird. 
Mit dem Ötztal hatte die studierte 
Geografin schon während eines in-
terdisziplinären Forschungspro-
jekts des Universitätszentrums in 
Obergurgl zu tun:  „Das Ötztal ist 
landschaftlich extrem. Es hat ex-
trem steile Hänge, viele Gletscher 

und gerade die Naturge-
fahren waren es, die da-
mals Wissenschaftler und 
Maler angelockt haben. 
Durch diese Geschichte 
finden sich viele Beson-
derheiten im Tal, wie 
zum Beispiel auch die 
einzigartige Hotelarchi-
tektur in Oetz.“ 

Kulturlandschaft 
Die Architektur des Tales 
ist es auch, der sich die 
Forschungsarbeit des 

Museums in den 
letzten zwei Jahren 
gewidmet hat. In der 
Petition „Längenfel-
der Erklärung“ an 
die Tiroler Landesre-
gierung fordert man 
nun deren Unter-
schutzstellung. Mit 
einer Dauerausstel-
lung, die am 19. Mai 
im Heimatmuseum 
eröffnet wird, wird 
außerdem das Ergeb-
nis von sechs For-
schungsarbeiten 
kompakt zusammen-
gefasst. Derzeit wird 
weiters das Wastls-
Haus als Erweite-
rung des Museums 
in Lehn generalsaniert.  Um die 
Baustelle am Museumsgelände 
während der Bauphase ein biss-
chen abzuschirmen und dabei 
trotzdem optisch aufzuwerten, 
wird ein Kunstprojekt verwirk-
licht: So werden derzeit Vorschläge 
für einen neuen Slogan der Künst-
lerin Katharina Cibulka gesucht, 
die mit ihren „Solange…, bin ich 
Feministin“-Sätzen bereits einige 
Gebäude, wie zuletzt den Innsbru-
cker Dom kritisch verschönern 
durfte. Auch Hessenberger selbst 
ist stets auf der Suche nach einer 
kritischen Hinterfragung eingefah-
rener Muster: Nicht umsonst hat 
sie sich schon bei ihrer Diplomar-
beit mit den Geschichten von 
Nachkommen türkischer Gastar-
beiter befasst und in ihrer Doktor-
arbeit den Wandel nachgezeichnet, 
den Bergbauernkinder hin zu Mit-
gliedern einer Dienstleistungsge-
sellschaft durchlebten. 

Wissenschaft für die Menschen 
Dass sie nicht auf der Universität 
in einem Elfenbeinturm Wissen-
schaft betreiben wolle, war ihr 
schon früh klar, weshalb sie nach 
ihrem Studium noch eine Ausbil-
dung zur Volksschullehrerin absol-
vierte: „Ich wollte immer Wissen-
schaft für die Menschen betreiben, 

die es jeweils betrifft“, betont die 
Ethnologin, die schon für den 
Grünen Landtagsclub zu verschie-
denen Themen recherchierte. Dass 
sie sich nun in ihrer Forschungsar-
beit eines großen Rückhalts aller 
fünf Talgemeinden sicher sein 
kann, erfüllt sie indes mit Stolz. 
Diesem klaren Bekenntnis der 
Kommunen und des Tourismus-
verbands sei es auch zu verdanken, 
dass die Ötztaler Museen 2021 mit 
dem Österreichischen Museums-
preis ausgezeichnet wurden, zeigt 
sich deren Leiterin überzeugt. 
„Wir wollen mit unserem Heimat-
museum zum einen eine authenti-
sche, kritische Erzählung liefern, 
zum anderen einen Forschungs-
standort betreiben. Außerdem ist 
das Museum ein Ort der Begeg-
nung, mit einer Werkstatt, wo alte 
Kulturtechniken erprobt werden 
können. Im Wastlshaus soll außer-
dem ein moderner Ausstellungs-
raum entstehen und in einem neu-
en Gebäude (geplant für 2028)  
soll ein Kunstbetrieb ermöglicht 
werden. Ein historisches Dorf in 
einem lebendigen Dorf, wie hier in 
Lehn, braucht ein gutes Konzept, 
um zu funktionieren“, sagt Hes-
senberger, die in einem Regional-
museum mehr sieht als ein reines 
Ausstellungshaus.           (ado) 

»Heimatmuseum« neu interpretiert
Die Leiterin der Ötztaler Museen Edith Hessenberger möchte mit einer authentischen und 
kritischen Erzählung – und nicht nur mit gefälligen Themen – das kulturelle Erbe des Ötztals 
verwalten und der Öffentlichkeit näher bringen

Mit zahlreichen Veranstaltungen – hier eine ar-
chäologische Wanderung im Ötztal – belebt Lei-
terin Edith Hessenberger den Museumsbetrieb  



UMFASSENDE LEISTUNGEN 

■ Versicherungs- und Unternehmensberatung: Be-
treuung unserer Klienten in allen Versicherungsangele-
genheiten und Schadenerledigung. Umfassende Bera-
tung bei betriebswirtschaftlichen und sonstigen unter-
nehmerischen Fragestellungen. 

■ Kontrolle und Marktvergleiche bestehender Versi-
cherungen: Als Experten arbeiten wir auch laufend an 
der Ausarbeitung von Rahmenverträgen für bestimmte 
Branchen (z.B.: Hausverwaltungen, Gemeinden, Sozial- 
und Gesundheitssprengel, Baunebengewerbe). 

■ Private und betriebliche Altersvorsorge: Wir sind 
Spezialisten im Firmenkundenbereich und beraten Sie 
ausführlich über die Möglichkeiten einer betrieblichen 
Altersvorsorge. 

■ Einzigartiges Netzwerk: Wir stellen unseren Klienten 
ein umfassendes Netzwerk aus Spezialisten in Sachen 
Recht, Steuern, IT und Sanierungen zur Verfügung. Wir 
arbeiten mit unabhängigen Sachverständigen und 
Schadensanierungsfirmen. 

■ Finanzierung ab August 2022 

Anita Bußjäger 
Geschäftsführerin, Kundenberaterin,  
staatl. geprüfte Versicherungsmaklerin 

Peter Bußjäger 
Inhaber, staatl. geprüfter  
Versicherungsmakler, 
Unternehmensberater

Mag. Cornelia Serbe 
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Filiale Ehrwald), Kundenbetreuung

Cornelia Perwög   
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Kundenbetreuung)

Alexandra Pellegrini  
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Schadenreferentin) 

Marika Wohlfahrter  
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Schadenreferentin) 

Roger Schreiner   
Staatl. geprüfter Versicherungsmakler 
(Kundenbetreuung)

Die Bußjäger Versicherungs- und Unternehmens-
beratung GmbH mit Sitz in Silz und Ehrwald ist 
seit 30 Jahren kompetenter Partner, wenn es um 
die Beratung von Klein- und Mittelbetrieben in al-
len Versicherungsangelegenheiten sowie Scha-
denerledigungen geht. Peter Bußjäger (r.) legte 
1992 den Grundstein für das Unternehmen. 
Nach dem Motto „Besser. Beraten. Bußjäger“ 
sind Kundenzufriedenheit und Lösungsfindung 
oberste Ziele des Bußjäger-Teams.  

Zentrale Silz 
Tiroler Straße 41 · 6424 Silz 
Tel. 05263-51115 · Fax DW15 
office@bussjaeger.at 
www.bussjaeger.at  
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PETTNAU: 14 Uhr, Senioren-
nachmittag, veranstaltet vom Fa-
milienverband. 
 
HATTING: 17.30 Uhr, Auweg: 
Beginn Walkingtreff.  
 
MIEMING: 14 Uhr, Restaurant 
Greenvieh: Witwen & Witwer 
treffen, organisiert von der Projekt
gruppe Grüne Schwarz Blume. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Hexenschuss 
oder Der Bandscheibenvorfall 
mit der Dorfbühne Hörtenberg, 
Karten Tel. 0680/3004120. 
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr, 
Gemeindesaal: Ein dufter 
Abend mit Lydia und Herbert Jä
ger Ölbrennerei im Rahmen von 
Zeitfenster. 
 

 
TELFS: 14.30 Uhr, Rathaussaal: 
Wetterhexe Wirbula mit Dama
bu Das Magische Buch für Kin
der ab 4 Jahren, Anmeldung erfor
derlich, Infos: www.damabu.at. 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Gemein-
dezentrum: Premiere Kanzing-
bühne »Kiss no frog– Küsse keinen 
Frosch«, Aufführungen am 7., 8., 
11., 14. und 15. Mai 2022 (am 
Sonntag jeweils um 18 Uhr). 
 
HATTING: 15.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Eltern-Kind-Treff. 
 
INZING: Mehrzwecksaal: Pre
miere des neuen Theaterstücks der 
Volkstheatergesellschaft Inzing 
weitere Aufführungen am 7., 20. 
und 21. Mai 2022  
 
MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk
Raum Mesnerhaus: Vernissage zur 
Ausstellung Chinesische Tusch
malerei Dauer bis 29. Mai 2022 
 
OBSTEIG: 16.30 Uhr, Treff
punkt Parkplatz Lehnbach: Lehn
bach  Erdgeschichte zum Angrei
fen im Rahmen von Zeitfenster. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Hexenschuss 

oder Der Bandscheibenvorfall 
mit der Dorfbühne Hörtenberg. 
 
SILZ: 19.30 Uhr, Jugendheim: 
Muttertagsfeier. 
 

 
TELFS: 16 + 19.30 Uhr, Rathaus
saal: Let’s dance! Jazzdance Auf
führungen der Landesmusikschule 
Telfs.  
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Bäue-
rinnen und 18 Uhr: Florianifeier. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Rumäniensamm-
lung.  
 
INZING: ab 9 Uhr, Tennisplatz: 
Platzweihe inkl. Showmatches 
und Eröffnungsfest. 
 
MIEMING: 1115 Uhr, Gemein
desaal: SpieleTag für Jung und Alt 
im Rahmen von Zeitfenster. 
 
MIEMING: 20 Uhr, Pfarrkirche 
Untermieming: Mariensingen mit 
Musik und Gesangsensembles, 
veranstaltet von der Chorgemein
schaft Mieming im Rahmen von 
Zeitfenster. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr
zwecksaal: Jungbauernball der 
Landjugend Oberhofen. 
 
PETTNAU: 20 Uhr, Kultursaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Pettnau. 
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Hexenschuss 
oder Der Bandscheibenvorfall 
mit der Dorfbühne Hörtenberg. 
 
STAMS: 19 Uhr, Turnsaal Mein
hardinum: Muttertagskonzert der 
Musikkapelle Stams, ab 18.15 
Uhr Sektempfang.  
 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 
 
MIEMING: 19 Uhr, Gemeinde
saal: Ein Foto. Eine Chance. Ein 

Ort. Die Weltreise einer Kamera 
als Konzert & Ausstellung, im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe 
Zeitfenster  Eintritt: freiwillige 
Spenden. 
 

 
HATTING: 19 Uhr, Bücherei: 
Lesung mit der erfolgreichen Au-
torin Ursula Poznanski.  
 
MIEMING: 19 Uhr, Gemeinde
saal: Grabungen am Locherboden, 
im Rahmen von Zeitfenster. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Orgelsaal der 
Musikschule Telfs und Umgebung 
(5. Stock): Tastenabend.  
 
TELFS: 19.30 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: online Vortrag von Fa-
mily support »Kompetenzen in 
schwierigen Situationen«, Anmel-
dung Tel. 0664/2426059. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Gemein
desaal: Mieming und Geologie: 
Geschichten aus dem Untergrund  
im Rahmen von Zeitfenster. 
 
OBSTEIG: 14.30 Uhr, Treff
punkt Hotel Stern: Themenwan
derung Larchsteig, im Rahmen 
von Zeitfenster. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Sportzentrum: 
Session Time – Konzertserie mit 
Bands der Landesmusikschulen 
Mittleres Oberinntal, Imst, Pitztal 
und Telfs. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Gemeinde
saal: Abenteuer Botswana  Reise
vortrag mit Friederike und Peter 
Bundschuh. 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskirche 
Locherboden: Pilgermesse mit 
MMag. Kidane Korabza, Pfarrer 
in Silz, ab 19.30 Uhr Einstim
mung mit Rosenkranz und Mari
enliedern. 
 
STAMS: 19 Uhr, Museum Stift 
Stams: Eröffnung zur Ausstellung 
zur Erinnerung an den 100. Ge
burtstag von Paul Flora, Dauer bis 
10. Juli 2022, jeweils Fr & Sa 10
12 Uhr, So 1317 Uhr. 

 
 

TELFS: 816 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Auffrischungs
kurs 8 h und 816 Uhr, Start 
Erste Hilfe Grundkurs 16 h.  
 
MIEMING: 18 Uhr, Gemeinde-
saal: Digitale Welt für alle, im 
Rahmen von »Zeitfenster«.  
 

 
PETTNAU: Kindergarten: Fa-
milienfest. 
 
WILDERMIEMING: 14 Uhr, 
Treffpunkt Gerhardhof: Klimafit 
zum Waldhit, im Rahmen von 
»Zeitfenster«. 
 
WILDERMIEMING: 20 Uhr, 
Gemeindesaal: »Tasta Schutta« 
mit Linder & Trenkwalder, Platz-
reservierung: gemeinde@wilder-
mieming.tirol.gv.at oder Tel. 
05264 5206. 
 

 
TELFS: 9-13 Uhr: Wallnöfer-
platz: Tauschmarkt für Badesa-
chen, Sportartikel und Spiele, ver-
anstaltet von der Bücherei und So-
zial- und Gesundheitssprengel 
(Annahme am 13.5. 17-20 Uhr). 
 
INZING: Bikepark Sacklpark: 
Eröffnungsfeier. 
 
MIEMING: 14.30 Uhr, Treff-
punkt Schranken Burg Klamm: 
Die Klammer Mühl’, im Rahmen 
von »Zeitfenster«.  
 
WILDERMIEMING: ab 13.30 
Uhr, beim Gerhardhof und bis 
zum Zimmerberg: 3. Lauf zum 
Austria Cup im Orientierungslauf. 
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr,  
Gemeindesaal: »Liebe … und 
mehr«, im Rahmen von »Zeitfens-
ter«, Eintritt: freiwillige Spenden. 
 

 
OBERHOFEN: 9 Uhr, Feuer-
wehrhalle: Florianifeier der FF 
Oberhofen.  
 

 
TELFS: 20 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: online Vortrag von Fa-
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mily support »Liebevolle Grund-
haltung als Basis der Erziehung«, 
Anmeldung Tel. 0664/2426059. 
 
 

 
MÖTZ: 18 Uhr, Musikprobelo-
kal VS Mötz: Krimilesung mit 
Dietmar Wachter, veranstaltet von 
der Bücherei.  
 
OBSTEIG: 9-10.30 Uhr, Ge-
meinde: Mutter-Kind-Beratung. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
»Nola Note« stellt die Orchester-
instrumente vor – Konzert mit 
großem Orchester, Kinderchören 
und Solisten der Landesmusik-
schule Telfs und Umgebung. 
 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 
»Nola Note« stellt die Orchester-
instrumente vor. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Bücherei: 
»fabula rasa« - Lesung mit Luna 
Al-Mousli, veranstaltet von der 
Bücherei & Spielothek (1. Telfer 
Literaturfestival). 
 

 
TELFS: ab 14.30 Uhr, Landes-
musikschule Telfs: Tag der offenen 
Tür.   
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
»fabula rasa« – Lesung mit Alois 
Hotschnig.  
 
HATTING: 19 Uhr: Brautreff. 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Pavillon: Däm-
merschoppen der Musikkapelle 
Mötz. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Ge-
meindesaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Pfaffenhofen. 
 
RIETZ: 14 Uhr, Treffpunkt An-
toniusparkplatz: Wildkräuterwan-
derung mit dem OGV Rietz. 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h.  

TELFS: 15 Uhr, Bücherei: »fabu-
la rasa« –  Lesung mit Michael Sta-
varič (Kindersachbuch Faszination 
Krake!) und 19.30 Uhr, Bücherei: 
Lesung mit Siljarosa Schletterer.  
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le. 
 
WILDERMIEMING: 19 Uhr, 
Gemeindezentrum: Lach dich fit 
& froh!  
 

 
MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Arthur Schnitzlers »Fräulein 
Else« – Theater mit Musik – Julia 
Stemberger und Helmut Jasbar. 
 
HATTING: Schulhof: Kinder-
flohmarkt. 
 
 

 
HATTING: 19 Uhr: Bittgang 
Schöffthal.   
 
OBSTEIG: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle. 
 
 

 
FLAURLING: 27. Dorfschie-
ßen – Abschluss.   
 
 

 
INZING: Pferdesportzentrum 
Giasnhof: Tag der offenen Tür. 
 
PETTNAU: Landjugendball. 
 

 
INZING: Pferdesportzentrum 
Giasnhof: Tag der Therapie.
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Ab sofort  
beginnen im  

Eltern-Kind-Zentrum Telfs 
die Anmeldungen der  

Loslösungsgruppen und  
Eltern Kind Gruppen  

für Herbst 2022.  

Telefon Andrea Kaufmann: 
0664 2426059 

Was zum Tauschen?
Am Samstag, 14. Mai 2022 fin-
det von 9 bis 13 Uhr am Eduard-
Wallnöfer-Platz ein Tausch-
markt statt, der vom Sozial-und 
Gesundheitssprengel Telfs und 
Umgebung und der Bücherei & 
Spielothek gemeinsam organi-
siert wird. 
Der Sozial- und Gesundheits-
sprengel nimmt folgende Dinge 
an: Scooter, Roller, Helme, Skate-
boards, Rollerskates, Bobby Cars, 
Dreiradler, Tennisartikel, Fußball-
schuhe, Kletterschuhe, Sportbe-
kleidung, Fahrradsitze, Rücken -
tragen, Berg- und Wanderausrüs-
tung, Schwimmutensilien, Protek-
toren, Badminton- u. 
Squashschläger, Outdoorspiele 
Die Bücherei & Spielothek nimmt 
folgende Dinge an: Brettspiele, 
Kartenspiele und Puzzles 
„Für alle abgegebenen Artikel gilt: 
Sie sollen sauber, vollständig und 
funktionstüchtig sein! Wir neh-
men uns das Recht vor, Artikel, die 
unseren Ansprüchen nicht ent-
sprechen, abzulehnen. Es werden 
10 % des Verkaufserlöses einbehal-

ten und für soziale Zwecke ver-
wendet“. erklärt Büchereileiterin 
Nadja Fenneberg. 
Annahme:  Freitag, 13.5.2022    
von 17.00-20.00 Uhr in der Bü-
cherei & Spielothek 
Verkauf: Samstag, 14.5.2022   
von 9.00-13.00 Uhr am Eduard-
Wallnöfer-Platz 
Rückgabe: Samstag, 14.5.2022    
von 14.00-15.00 Uhr in der Bü-
cherei & Spielothek  
Um die Wartezeit bei der Abgabe 
zu verkürzen, kann man sich das 
Anmeldeformular schon zuhause 
ausdrucken und selbst ausfüllen 
unter: www.sozialsprengel-telfs.at 
oder www.buecherei-telfs.at. 

TICKETS: www.theatergruppe-oberhofen.at

11. Juni   - 9. Juli  2022
REASNHOF OBERHOFFEN

von Coline Serreau  |  Regie: Luka Oberhammer

HASE HASE 
Ein Mütter-Manifest

Inserat Mein Monat.indd   1 27.04.22   18:54
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Wärmere Temperaturen machen wieder Lust auf Unternehmungen – egal, ob auf einem Berggipfel, im er-
frischenden Nass oder unter Tage (z.B. im Schaubergwerk). Genießen Sie die Freizeit – oder vielleicht 
gleich Ihren Urlaub – gemeinsam mit Familie und lieben Freunden in der Region – wir haben hier einige 
Tipps für Sie …

NATUR und FREIZEIT in Tirol erleben 

Öffnungszeiten: täglich von 9 bis 19 Uhr 
 ab 15 Uhr jeweils halber Eintrittspreis!

Waldschwimmbad 
BARWIES-MIEMING  

wieder geöffnet!

Tolle Attraktionen sorgen  
für den Badespaß: 
‰ WASSERPILZ  
‰ WASSERFONTÄNEN 
‰ MASSAGEBANK  
‰ BODENSTRUDEL  
‰ KINDERBECKEN mit RUTSCHE 
‰ BEACH-VOLLEY BALL PLATZ

Eine moderne Badeanlage 
in herr licher, ruhiger Lage!

Sommerliche Erfrischung im Wasser
Schwimmbegeisterung im Ram-
penlicht: Tirols Schwimmschulen 
dienten den Bäderbetrieben als 
Rettungsanker in der abgelaufe-
nen Wintersaison. Nun herrscht 
Aufbruchstimmung bei den Bä-
dern und einem erfolgreichen 
Sommer steht nichts im Wege. 
Mit dem Start der Freibadsaison 
geht eine turbulente Wintersaison 
zu Ende. Nach einem guten An-
fang im Herbst 2021 folgte mit 
dem neuerlichen Lockdown Ende 
November ein Schock für alle Bä-
derbetreiber. Die verordneten Co-
ronamaßnahmen – Kontaktdaten-
erfassung, 3G-Kontrollen, Mas-
kenpflicht und Abstandsregeln – 
verunsicherten viele Badegäste und 
führten zu Frequenzverlusten. „Für 

den Zeitraum Oktober 2021 bis 
März 2022 verzeichneten die Tiro-
ler Bäder 2.947.974 Besucher. Das 
lässt insgesamt auf eine eher zufrie-
denstellende Saison zurückblicken. 
Rettungsanker waren jedoch ganz 
eindeutig Schwimmschulen und 
Schwimmvereine sowie öffentliche 
Schulen. Diese versuchten, ausge-
fallene Schwimmstunden nachzu-
holen und sorgten für eine gute 
Auslastung“, erklärt Ulrich Mayer-
hofer, Berufsgruppenobmann der 
Tiroler Bäder. 
Anna Jäger, Sportliche Leiterin des 
Tiroler Wassersportvereins, ergänzt: 
„Dank der engagierten Arbeit des 
Österreichischen Schwimm ver -
bandes konnten die Leistungs-
sportler zu Beginn der Pandemie 

schon nach kurzer Zeit wieder trai-
nieren. Anders hingegen sah es bei 
den Kindern aus, diese blieben auf 
der Strecke. Die Schwimmschulen 
arbeiten nun mit Hochdruck da-
ran, die Versäumnisse der vergange-
nen zwei Jahre aufzuholen und 
möglichst vielen Kindern das Ele-
ment Wasser näherzubringen. Ob-
wohl die Angebote entsprechend 
ausgeweitet wurden, sind bis heute 
viele Hallenbäder für Kurse restlos 
ausgebucht. Verstärkt wurde dieser 
Trend durch die Förderungsaktion 
des Landes Tirol, die die Anzahl der 
Schwimmkurse weiter steigerte 
und es ab sofort auch den 3. und 4. 
Klassen der Volksschulen ermög-
licht, an Schwimmkursen teilzu-
nehmen.“ 

Freibäder in den Startlöchern 
 
Bei den Freibädern laufen derzeit 
die Vorbereitungsarbeiten auf 
Hochtouren. Viele öffnen Ende 
April ihre Pforten und starten 
nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Einschränkungen gut ge-
rüstet in die Sommersaison. „Nun 
kehrt in den Bädern endlich wie-
der Normalität ein. Sofern das 
Wetter mitspielt, rechne ich mit 
einer sehr guten Saison und gehe 
davon aus, dass in diesem Sommer 
mit keinerlei coronabedingten 
Auflagen zu rechnen ist. Im Hin-
blick auf die allgemeinen Teuerun-
gen ist zu befürchten, dass viele 
Einheimische ihre Urlaubspläne 
reduzieren müssen und daher ver-
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Im Bergwerk – geschützt vor  
Hitze und Regen 
Bei großer Hitze im Sommer erle-
ben Sie im Bergwerk eine herrliche 
Abkühlung, im Berginneren herr-
schen konstant 12 Grad Celsius. 
Aber auch als Schlechtwetterpro-
gramm für Familien, Paare sowie 
Gruppen und Vereine ist das Sil-
berbergwerk ideal – im Berg blei-
ben Sie auf jeden Fall trocken.  
Da es im Bergwerk 12°C hat, emp-
fehlen wir warme Kleidung! 
Beachten Sie bitte die MNS-Mas-
kenpflicht und die 3-G Regel. 

Das Bergwerk – ideal für  
Asthmatiker und Allergiker 
Asthmatiker und Allergiker finden 
im Silberbergwerk die optimalen 
Bedingungen zur Regeneration der 
Lunge. Die Luft ist absolut pollen-
frei und regeneriert die Atemwege. 
Gerne informieren wir Sie näher 
zum Thema Heilstollen und Pol-
lenflug bzw. das Bergwerk als „pol-
lenfreie Zone“. 

Einkaufen im Silberbergwerk 
Auf rund 150 m2 finden Sie hier 
eine unglaubliche Vielzahl an Erin-

nerungsstücken aus dem Berg-
werk. Stöbern Sie nach Herzens-
lust in unserer Schatztruhe - von 
der hochwertigen Silberverarbei-
tung zu glitzernden Edelsteinen, 
wertvollen Mineralien bis hin zum 
Designerschmuck finden Sie alles, 
was Ihr Sammlerherz begehrt. 

Viele Ausflugsmöglichkeiten 
Sie möchten Ihren Ausflug ins Sil-
berbergwerk gleich mit dem Be-
such weiterer Sehenswürdigkeiten 
verbinden? Kein Problem! Direkt 
neben unserem Gelände befindet 
sich das Zeiss-Planetarium und 
nur wenige hundert Meter entfernt 
das Museum der Völker mit faszi-
nierenden Ausstellungen. Darüber 
hinaus bietet die Silberregion Kar-
wendel eine Vielzahl an Ausflugs-
zielen und Sportaktivitäten.  
Mehr Infos auf www.silber region-
karwendel.com 

Abkühlung gefällig? Ab ins Bergwerk nach Schwaz!

Bringen Kindern den Spaß am Schwimmen  
und das Element Wasser näher:  
Ulrich Mayerhofer (Berufsgruppenobmann der 
Tiroler Bäder), Anna Jäger (Sportliche Leitung 
Tiroler Wassersportverein) und Patrick Rauter 
(Fachgruppengeschäftsführer der Gesund -
heitsbetriebe) (v.r.) mit Wasserratte Max. 

Foto: WK Tirol

stärkt die heimischen Bäder besu-
chen“, schätzt Mayerhofer die 
Lage ein. 
Heuriger Wermutstropfen: Als 
energieintensive Branche treffen 
die Preiserhöhungen bei Erdgas 
und Strom die Bäderbetreiber voll. 
Abhängig von den Bezugsverträ-
gen können sich die Preiserhöhun-
gen zum Teil schon heuer negativ 
auf die Wirtschaftlichkeit der Bä-
der auswirken. „Die Absenkung 

der Wassertemperaturen, wie im 
Nachbarland Deutschland ange-
dacht, sind in Tirol aber vorerst 
noch kein Thema. Vor allem im 
Freibadebereich hängt die Wasser-
temperatur ohnehin stark von der 
Witterung ab. Für die Bäderbetrei-
ber steht jedenfalls der Komfort 
und die Zufriedenheit der Bade-
gäste im Vordergrund, weshalb 
eine Änderung der Wassertempe-
raturen nur mit äußerster Vorsicht 

angedacht werden wird“, so May-
erhofer. 
Auf einen großen Ansturm sind 
die Bäderbetreiber zwar insgesamt 
gut vorbereitet, aber wie in den 
vergangenen Jahren, gestaltete 
sich die Personalsuche erneut he-
rausfordernd. „Im Schnitt be-
schäftigen Tirols Bäder 20 Mitar-
beiter pro Betrieb. Davon durch-
schnittlich zwölf Mitarbeiter in 
Teilzeit und acht in Vollzeit. 

Demnach ist mehr Personal erfor-
derlich, um die Dienstpläne ein-
zuhalten. Dies spiegelt sich auch 
in den aktuellen Bäderkursen der 
Tiroler Wirtschaftskammer wider. 
Diese finden aktuell zwei Mal 
jährlich statt und sind vollständig 
ausgebucht. Zahlreiche frischge-
backene Bademeister stehen also 
schon in den Startlöchern“, be-
richtet Fachgruppengeschäftsfüh-
rer Patrick Rauter. 
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Wir wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Öfen

Fliesen

Badsanierung

Raumgestaltung mit Stil
Larcher & Ferian Ofenbau in Silz verbinden 
Handwerk und Design zu Bad- und Wohnträumen
Vor über sechs Jahren beschlos-
sen Andreas Ferian und Patrick 
Larcher ihre handwerklichen  
Fähigkeiten zu bündeln und ein 
gemeinsames Unternehmen in 
Silz zu gründen.  
Seither sind sie mit ihrem Team 
im Einsatz, um ihre KundInnen 
bei der individuellen Gestaltung 
und Verschönerung ihres Heims 
mit Fliesen und Öfen mit  kom-

petenter Beratung, Planung und 
fachgerechter Umsetzung zu un-
terstützen. 
 
Abgestimmte »Meisterwerke« 
Egal, ob im Neubau ein Ofen und 
Bad eingebaut bzw. Fliesen verlegt 
werden sollen oder ob die Sanie-
rung eines Altbestandes geplant 
wird – Larcher & Ferian sorgen 
mit Fachkompetenz und Augen-

merk auf Design und Funktion für 
gefällige Ergebnisse: 
• Ofenbau: Von den modernen 
Klassikern – Grundöfen – bis zu 
Kombiöfen und Heizkamin brin-
gen sie individuelle Wärme 
• Fliesen: „Von Mosaik bis Groß-
fläche, wir verlegen die verschie-
densten Materialien professionell.“ 
• Badsanierung: Sorglos von A-Z 
mit bewährten Partnerbetrieben

OFENBAU · FLIESEN · BADKOMPLETTSANIERUNG

Tiroler Straße 79 · 6424 Silz · Tel. +43 660 547 24 15 
office@larcher-ferian.at · www.larcher-ferian.at 

Bücherei Stams erwacht aus Corona-Schlaf
Wie alle Institutionen hatten 
auch die Bibliotheken in den 
letzten zwei Jahren einige Hür-
den zu überwinden. So auch die 
Öffentliche Bücherei Stams, die 
sich nun wieder auf einige Veran-
staltungen und viele Besucher 
freuen darf. 
Den Anfang im Sommerpro-
gramm macht ein Vortrag des be-
kannten Umweltaktivisten Gerd 
Estermann, der am 9. Juni 2022 
sein neues Buch „Natur und 
Mensch“ vorstellen wird. Im An-
schluss an den Vortrag sind die Zu-
hörer herzlich eingeladen, Themen 
wie Umweltschutz, Flächenver-
brauch oder auch persönliche Ver-
antwortung in gemütlicher Runde 
zu diskutieren. Die jüngeren Leser 
können sich schon den 3. Juli 2022 
im Kalender vormerken, an dem 
ein bunter Lesevormittag in der 
Bücherei geplant ist. Und alle Leser 
gleichermaßen kommen dann am 
10. September 2022 am Stamser 
Bücherflohmarkt auf ihre Kosten. 
Ob Bestseller oder seltene Exem-

plare ausgewählter Themen, Kin-
derbücher oder Erwachsenenlitera-
tur – zu günstigen Preisen können 
sich dann Bücherfreunde und Le-
seratten für den Herbst voll einde-
cken. Für Bücherspenden speziell 
für diesen Zweck ist die Bücherei 
Stams übrigens dankbar. 
Vier Jahre lang hatte Katharina 
Mader nun die Leitung der Büche-
rei Stams inne, die sie mit Anfang 
April an Agnes Dorn übergab. In 
ihrer Zeit als Leiterin wurden 
sämtliche Medien einer Bestands-
korrektur unterzogen, sämtliche 
Bücher neu etikettiert und mit 
Barcode versehen. Bis zu Pande-
miebeginn organisierte Mader 
zahlreiche Veranstaltungen, und 
auch das 30-Jahr-Jubiläum wurde 
unter ihrer Leitung gefeiert. Auto-
ren wie Klaus Rohrmoser oder Ri-
cardo Föger hielten Lesungen für 
Erwachsene, und die Kinder konn-
ten bei Vorlesevormittagen, Kas-
perltheater, Krippenspiel, Bilder-
buchkino und szenischer Lesung 
tolle Stunden erleben.  Dem 

13köpfigen Team bleibt Mader 
zum Glück weiterhin erhalten und 
wird sich dankenswerterweise mit 
ihrem Fachwissen als Buchhändle-
rin und als Geschichtenerzählerin 
auch künftig einbringen. (Am Foto 
rechts wird sie von Vize-Bgm. Ger-
hard Wallner mit einem Blumen-
strauß in den »Bücherei-Halbruhe-
stand« verabschiedet.) 
Am Foto unten im schönen Garten 
der Bücherei das neu formierte Team 
mit Büchereileiterin Agnes Dorn 
(vorne links hockend). 
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GASTHAUS MOOSALM · Barwies 350  
6414 Mieming ·  Telefon 05264 5688  
info@moosalm.at · www.moosalm.at

Wo der Alltag Pause macht … 
Wer von der Sonnenterrasse der Moosalm aus den 
Blick über die grünen Wiesen, Wälder und die Mie-
minger Berge schweifen lässt, spürt sofort die ent-
spannende Wirkung. Hier kann man gemütlich 
einkehren und natürlich g’schmackig genießen.   

 
Neue  
»Moosalmwirtin« 
Angelika Jele 
bringt ihre gastro-
nomische Erfah-
rung bereits seit 
elf Jahren am 
Mieminger Pla-
teau ein und ist 
seit Mitte April 
die neue Pächterin 
der Moosalm. „Es 
ist ein wunder-
schöner Ort, wo 
man sich einfach 
wohlfühlen 
muss“, beschreibt 
sie den besonde-

ren Reiz der urig rustikalen Moosalm. Hier kehren 
nicht nur Spaziergänger, Wanderer und Radlfahrer 
gerne ein, auch kleinere und größere Runden verbrin-
gen hier gesellige Stunden. Und für die Kinder ist der 
großen Spielplatz in Sichtweite und der angrenzende 
Wald ein wahres Paradies. 

Von Genuss-Frühstück bis Abendessen 
Kulinarisch wird Angelika Jele mit bewährtem Kü-
chenteam die Gäste verwöhnen: „Mit unserem 
Moos alm-Genussfrühstück kann man auf Vorbe-
stellung ab 9.30 Uhr richtig gut in den Tag starten, 
wir bereiten nach einer Reservierung am Vortag (bis 
17 Uhr) gerne alles von Marmeladen über Speck und 
Rührei bis zu Müsli dafür vor!“ Mittags bis abends 
kann man dann auf der Speisekarte viele Tiroler  
Spezialitäten finden: Von Spinatknödeln bis zu 
Schweinsbraten und Wiener Schnitzel, auch traditio-
nelle Hausmannskost wie Beuschl kann man sich in 
der Moosalm schmecken lassen. Begleitet von haus-
gemachten Torten und Kuchen wie Buchweizen-,  
Käsesahne-Torte oder Apfelstrudel lässt sich dann der 
Nachmittagskaffee auf der Terrasse genießen. „Für 
Feiern stellen wir natürlich gerne auch ein individuel-
les Menü zusammen und erweitern die abendlichen 
Öffnungszeiten, auch eine Raummiete ist möglich“, 
ergänzt Angelika. 

GASTRONOMIESERVICE

Angelika Jele freut sich auf Ihren 
Besuch!
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Öffnungszeiten und Infos: 
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr  
(nach Vereinbarung auch länger), 
Mittwoch & Donnerstag Ruhetag 

Reservierung und Anfragen: 
Telefon  05264 5688 
E-Mail: info@moosalm.at

WIRT DES 
MONATS

CD-Aufnahme mit 
Weltpremiere 
Der Telfer Ausnahme-Klarinet-
tist Simon Reitmaier weilt zur-
zeit in Budapest und nimmt mit 
dem „Anima Musicae Chamber 
Orchestra Budapest“ unter der 
Leitung von Francisco Varela das 
Klarinettenkonzert des argenti-
nischen Komponisten Eduardo 
Grau (1919 – 2006), gebürtiger 
Spanier, op. 184 für das Label 
NAXOS auf. Das ist die erste Ein-
spielung dieses Konzertes. NA-
XOS ist der weltweit größte An-
bieter für klassische Musik. 
 
Eduardo Grau hat das Konzert zwi-
schen 1985 und 1986 in Mendoza 
(Argentinien) für den berühmten 
argentinischen Klarinettisten 
Hugo Pontino (1930-2015) kom-
poniert. Die Uraufführung war für 
Los Angeles in der Hollywood 
Bowl geplant, scheiterte aber aus fi-
nanziellen Gründen. Daher wurde 
das Konzert bis jetzt noch nicht  
aufgeführt. Die Hollywood Bowl 
ist eine der größten natürlichen 
Freilichtbühnen nach dem Vorbild 
des antiken griechischen Theaters. 
Sie befindet sich nördlich von Hol-
lywood, bietet über 18.000 Zu-
schauern Platz und wird haupt-
sächlich für Musikveranstaltungen 
genutzt. Der musikalische Einfluss 
seiner Heimat Spanien ist beim 
großen Komponisten Eduardo 
Grau sehr stark spürbar: melancho-
lische Linien, wunderschöne Klari-
nettenkadenzen, tänzerische, tem-
peramentvolle Melodien. Die Prä-
sentation dieses Meisterwerkes ist 
für 2023 geplant. 
Am Foto unten: Simon Reitmaier 
im Studio in Budapest. 

kurz notier t
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leute des monats

  130 jahr-jubiläum turnverein telfs 

Zu fünf vergnüglichen Theater-
abenden lud der Theaterverein 
Rietz Ende April in den Gemein-
desaal und präsentierte die Ko-
mödie in zwei Akten »ein Hof 
voller Narren«. 

Wie schon Tradition, 
wurde bei der Premiere 
zur kostenlosen Wein-
verkostung eingeladen 
und ein Euro vom Eintrittspreis 
kommt Rietzer Kindern zugute.

1 Die Schauspieler beim Gruppen-
foto kurz vor der Premiere 2 Will-
kommen beim Theater: v.l. Verena, 
Bettina, Julian und Hannes 3 
Prost! V.l. Theaterverein-Obmann 
Alexander Prantl, Petra Heiß und 
Hannes Egger 4 Jenny und Lois 
hinter der Bar, Monika und Pete 
König (Stams) vor der Bar

  neues heim für fußballer und tennisspieler
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Mit einem »sportlichen Pro-
gramm« samt Festakt in der Mit-
telschule, Umtrunk für die Fest-
gäste, Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder und Fest-
marsch zur Jahreshauptver-
sammlung feierte der Turnverein 
Telfs kürzlich sein »hohes Alter«. 
Langzeit- (24 Jahre lang) und Eh-
renobmann Kurt Leitner ließ in ei-
nem Querschnitt die Geschichte 
des Vereins Revue passieren und 
erinnerte an Pionierleistungen wie 
die erste selbst errichtete Turnhalle 
in der Bahnhofstraße 1910 und 
den Neustart nach dem 2. Welt-
krieg. Obfrau Silvia Eiter freut sich 
jedenfalls über ein aktives Vereins-
leben der aktuell 450 Mitglieder, 
viele sind seit Jahrzehnten dabei, 
und oft ist die ganze Familie von 

Großmutter bis Enkel engagiert 
(wie auch bei Bgm. Christian Här-
ting, wie dieser bei seiner Rede 
hervorhob). „Wir haben Kinder, 
die spielerisch Yoga machen (von 4 
bis 6 Jahren) ebenso wie 80- und 
85-jährige, die in den Kraftraum 
gehen“, erklärte die Obfrau, auch 
neue Angebote wie Parcours wer-
den immer wieder ins Programm 
aufgenommen. Und viele ehemali-
ge KursteilnehmerInnen seien ins 
»andere Lager« gewechselt und 
jetzt als VorturnerInnen im Ein-
satz. Am Foto unten die bunte Mi-
schung des Turvereins Telfs über Ge-
nerationen hinweg mit Obfrau Sil-
via Eiter (3.v.r.): Die Turnerinnen 
von jung bis älter zeigten ihr Kön-
nen beim Festakt, Eda Kocaman (l.) 
ist amtierende Österr. Meisterin.

Feierlich eröffnet wurde im April 
das neue Sportplatzgebäude in 
Untermieming, das dem SV Mie-
ming und dem TC Mieming eine 
neue Heimat und beste Rahmen-
bedingungen für das sportliche 
Training garantiert. 
1 Mit einer Bausteinaktion wurde 
die Einrichtung des Sportgebäudes 
großteils finanziert: vor der Tafel 
versammelten sich alle, die sich beim 
Projekt eingesetzt hatten: V.l. Bgm. 
a.D. Franz Dengg, Pfarrer Paulinus 
(er sorgte für den Segen von oben), 
Bgm. Martin Kapeller, GR Dietmar 
Janicki, LR Josef Geisler (zuständig 
für die Landesförderung), Hannes 
Klotz (Obmann SV Mieming), El-

mar Draxl und Arwed Sparber (vom 
TC Mieming) 2 Mit Schwung wur-
de Weihwasser verteilt 3 Die Initia-
toren Elmar (M.) und Dietmar (r.) 
der Bausteinaktion mit Architekt 
Dietmar Ewerz (l.)  4 TC Mieming: 
V.l. Alexander Spielmann (Vor-
stand), Michael Hanke (Obmann). 
Burkhard (Obmann-Stv.) und Eva 
Mair (Kassierin)

  so ein theater! in rietz
1 2 3

4

1

2 3

4
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GISA 21817717

Andreas-Hofer-Str. 809    Tel. 05212 / 22 65 
6100 Seefeld                    info@vb-scherl.at  

www.vb-scherl.at

MMag. 
Paula Grameiser-Scherl

Leutascher  
Klammstüberl 
 
Schanz 273 a 
6105 Leutasch  
Tel. 0676 33370000  
sonja.wanner@hotmail.com 
 
Öffnungszeiten:  
Mai bis Oktober täglich  
von 9.00 bis 18.00 Uhr 
 
KEIN RUHETAG!

Das Leutascher Klammstüberl 
lockt am Eingang zur Geister-
klamm in den Sommermonaten 
viele Ausflügler und Wanderer 
an. Mit Sonja Wanner ist jetzt 
eine neue Pächterin als »guter 
Geist« eingezogen – sie wird die 
BesucherInnen von Mai bis Ok-
tober täglich mit Schmankerl 
von deftig bis süß verwöhnen. 

Hüttenwirtin mit Knowhow 
Als ehemalige Hüttenwirtin der 
Hämmermoosalm wird Sonja 
Wanner auch hier mit herzlicher 
Tiroler Gastlichkeit den hungrigen 
Wander- und Bike-Gästen die ku-
linarischen Wünsche erfüllen: „Na-
türlich gibt es unseren bewährten 
Kaiserschmarrn und den hausge-
machten Apfelstrudel! Aber auch 
die Liebhaber von Schnitzel und 
Burger finden bei uns etwas für ih-
ren Geschmack“, versichert die 
rührige Wirtin, die zudem gerne 
an heißen Sommertagen verschie-

denste Eisspezialitäten von Coupe 
Dänemark bis Heiße Liebe und 
Bananensplit servieren wird.  Etwa 
30 Personen finden für die genüss-
liche Einkehr im Klamm stüberl 
Platz, ca. 100 Sitzplätze gibt es im 
Biergarten bzw. auf der Terrasse. 

„Gerne kann das Lokal auf Anfrage 
auch für ein privates Fest gebucht 
werden, auch außerhalb der Öff-
nungzeiten am Abend.“ 
 
Treffpunkt und Ausgangspunkt 
Für die Gäste des Leutascher 
Klammstüberls stehen kostenlose 
Parkplätze sowie eine E-Bike-Auf-
lademöglichkeit zur Verfügung,  
auch eine Bushaltestelle für die 
Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln befindet sich direkt vor der 
Tür.  Nach einer Wandertour 
(Vom Klammstüberl ist es nicht 
weit in die wildromantische Geis-
terklamm, wo man über Steige 
und Hängebrücken entlang der 
Leutascher Ache 
wandern kann) oder 
nach der Biketour  
Leutaschtal oder der 
Biketour Wetter-
stein kehrt man 
dann besonders ger-
ne ein …

G’schmackig willkommen in der Leutasch
Foto: Olympiaregion Seefeld, Anna Rieder Foto: Olympiaregion Seefeld, Mathäus Gartner

Sonja Wanner und Hansjörg Oberleit-
ner (der »Zillertaler«, r.) freuen sich 
über Ihren Besuch!

Foto: Privat
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Nach einigen Wochen Umbau-
phase kann man nun wieder im 
Rathauscafé in Telfs einkehren: 
Unter neuer Führung soll es ein 
Treffpunkt für alle sein, die ent-
spannende Stunden erleben und 
sich kulinarisch mit gutbürgerli-
cher Küche verwöhnen lassen 
wollen. 
 

Die Gesellschafter »Flutti« Walter 
Fartek (r.) und Markus Oberthan-

ner sowie Geschäftsführerin Elisa-
beth Oberthanner freuen sich auf 
die »Wiederbelebung«: „Den fri-
schen Wind soll man auch am 
neuen Ambiente im Rathauscafé 
erkennen. Wir haben bei den Um-
bau- und Sanierungsarbeiten nicht 
nur Grundlegendes erneuert wie 
die Sanitäranlagen oder die Bar, 
sondern auch Wert auf die Optik 
gelegt.“  
So wurden die historischen Ge-
wölbe mittels neuer Farbgebung 
hervorgehoben und ein Teil des 
Lokals – der »Lounge-Bereich« – 
wurde mit Teppichboden für bes-
sere Akustik und Schallschutz ver-
sehen. „Außerdem sind viel natür-
liche Materialien wie Holz und 
Granit zum Einsatz gekommen, 
und die dimmbare Ambientbe-
leuchtung kann auf verschiedene 
Stimmungen von Tagescafé bis 
Barfeeling angepasst werden“, er-
gänzt Elisabeth Oberthanner.  

Frischer Wind im alten   

Und endlich wieder  
viel Theater allerorts

Los geht’s etwa wieder im klei-
nen Bezirkstheater in Stams 
(Foto oben): Nach einjähriger 
Corona-Pause wird wieder eine 
Uraufführung auf die Bühne ge-
bracht. 
»Da Capo«, ein Komödien-Krimi 
von der Tiroler Autorin Franziska 
Rudolf wird gerade unter der Re-
gie von Luis Auer und Assistenz 
Andrea Schranz geprobt. Premiere 
ist am 28. Mai 2022. Zum Inhalt: 
Im Mittelpunkt stehen die Be-
wohnerInnen und das Pflegeper-
sonal der heruntergekommenen 
Seniorenresidenz Friedberg, die 
geschlossen werden soll. Da ge-
schieht im Ort ein Banküberfall, 
das versteckte Geld finden zwei äl-
tere Herren zufällig im Park. Kurz 
darauf »checken« sie – als Ehepaar 
Huber getarnt – in der Seniorenre-
sidenz ein, um unterzutauchen. 
Mit dem Auftauchen eines Polizei-
inspektors und seiner Assistentin 
geht das Durcheinander los, in 
dem auch alte Verbindungen zwi-
schen den handelnden Personen 
und neue Entwicklungen für Ver-
wirrungen und sicher auch für vie-
le Lacher sorgen. Ein Plan wird ge-
fasst, der ungeahnte Folgen hat 
und letztendlich auch den wahren 
Täter entlarvt... man darf ge-
spannt sein! 
 
Vorher darf aber noch bei der 
Komödie »Kiss no frog« der 
Kanzingbühne Flaurling ge-
schmunzelt werden:  

Ein Frosch auf der Kanzingbühne 
im Gemeindezentrum als Hotspot 
– eine Sekretärin rac̈ht sich für ihre 
Entlassung, ihr Ex-Chef pru ̈ft 
mo ̈gliche Nachfolgerinnen auf 
Herz und Nieren, dem schüchter-
nen Sohn wird ein Stelldichein ar-
rangiert, der »Vermittler« braucht 
ein Stundenhotel fu ̈r intime Da-
men und deren Freier, ein pensio-
niertes Ehepaar sucht ein trautes 
Heim mit Haushaltshilfe, eine 
Vertreterin mo ̈chte ihren Super-
staubsauger vorstellen und die 
Notärztin muss gerufen werden – 
und das alles passiert in einer ein-
zigen kleinen Wohnung. Wie ließe 
sich ein Hotspot besser definie-
ren?! Die Proben der 
Kanzingbu ̈hne Flaurling fu ̈r ihr 
diesja ̈hriges Stück »Kiss no Frog« 
laufen seit Jänner unter der 
bewa ̈hrten Regie von Engelbert 
(Angelo) Kaneider, ebenso 
bewa ̈hrt unterstu ̈tzt von Martha 
Waldhart und Evi Wimmer. Die-
ses Trio inszeniert die unvermeid-
lichen Wirrungen und Verwick-
lungen und sorgt dafu ̈r, dass die 
Lachmuskeln der Zuseher bei den 
Aufführungen zwischen dem 6. 
und 15. Mai (Gemeindezentrum 
Flaurling, Obere Pfarrsiedlung 3) 
ordentlich gefordert werden. Der 
Kartenvorverkauf la ̈uft bereits 
täglich zwischen 17.00 und 20.00 
Uhr, Tel. 0677/63094934.  
Die Kanzingbühne Flaurling freut 
sich nach der ungewollt langen 
Pause auf viele BesucherInnen! 
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Das Ensemble des kleinen Bezirkstheaters Stams lädt zur Krimikomödie im 
Theaterstadl mit neu gestaltetem Zuschauerraum ein



IHR ELEKTRIKER IN TELFS

Elektro . Installation. Planung

t 05262 62106 11 
office@studio-1.at

m 0676 847080517 
www.studio-1.at

Gemütlicher Treffpunkt  im Herzen von Telfs 
»Hier können sich alle von jung bis alt wohl füh-
len und am Family & Friends Tisch, in der Café 
Lounge, an der Bar oder in der neuen »Rathaus-
stube« mit integrierter Kinderecke Platz neh-
men“, lädt Markus Oberthanner alle TelferIn-
nen und BesucherInnen ein, die gemütliche At-
mosphäre selbst zu erkunden. Auch Agapen mit 
Getränken und Häppchen nach standesamtli-
chen Hochzeiten im Rathaus – im Lokal oder 
im nördlichen anschließenden Terrassenbereich 
am Wallnöferplatz  – werden gerne organisiert. 

Kleine & größere  Gaumenfreuden 
Kulinarisch wird abends auf gut bürgerliche Kü-
che (von Wiener Schnitzel bis Knödelduo, von 
Rathausburger bis Gemüse-Spaghetti) gesetzt, 

von 11.30 und 13.30 Uhr steht ein frisch zube-
reitetes Mittagsmenü bereit, zwischendurch gibt 
es kleine Gerichte. Die Speisekarte und die ak-
tuellen Mittagsmenüs sind auf der Homepage 
oder auf facebook zu finden.  

Öffnungszeiten: 
Montag und Mittwoch bis Samstag: 
8.00 bis 24.00 Uhr  
Sonntag: 10.00-22.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag

Gute Laune beim Einstands-Besuch der Gemeindefüh-
rung: V.l. Vize-Bgm. Cornelia Hagele, Walter Fartek, 
Elisabeth und Markus Oberthanner, Stefani und  
Bgm. Christian Härting  Foto: MG Telfs / Pichler

Die Bar ist der zentrale Blickfang, hier lässt sich der »After Work-Drink« bestens genießen. 
Die Sanitäranlagen des Rathauscafés wurden rundum erneuert

 Gewölbe:  Das Rathauscafé NEU ERÖFFNET!
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Untermarktstraße 7 
Tel. 0660 1468240  
www.rathauscafe-telfs.at



Wengeweg 4 
6422 Stams 
office@physio-werk.at 
www.physio-werk.at  
 
Lena Hinz, BSc, PT 
Physiotherapeutin, 
Manualtherapeutin 
tel. 0677 621 46 473 
lena@physio-werk.at 
 
Tanja Sorko, Dipl. PT 
Physiotherapeutin, 
Sportphysiotherapeutin 
tel. 0660 700 60 20 
tanja@physio-werk.at 

physio:werk Stams – neue Praxis 
mit viel »Bewegungsfreiheit« 
Lena Hinz (Physiotherapeutin 
und Manualtherapeutin) und   
Tanja Sorko (Physiotherapeu-
tin und Sportphysiotherapeu-
tin) arbeiten schon seit einigen 
Jahren im Team. Mit ihrer neu-
en Praxis im Erdgeschoss des 
Gemeindehauses in Stams wur-
de nun auch der Wunsch nach 
mehr Platz für das umfassende 
Angebot erfüllt. 
 
„Wir haben nun helle und 
freundliche Therapieräume und 
einen größeren Trainingsraum, 
wo wir unsere Bewegungskurse 
anbieten können“, freuen sich 
Lena Hinz und Tanja Sorko. An-
fang April sind sie übersiedelt, 
ihre PatientInnen und KlientIn-
nen wurden auch währenddessen 
durchgehend betreut. Flexibel 
wollen sie auch in Zukunft ihre 
Leistungen anbieten: „Wir stehen 

an fünf Tagen in der Woche zur 
Verfügung und garantieren damit 
auch für akute PatientInnen eine 
sofortige Terminvergabe.“ 

Therapien & Behandlungen 
■ Physio- & Sportphysiotherapie  
■ Manuelle Therapie  
■ Manuelle Lymphdrainage 
■ Medizinische Trainingstherapie 
■ Personaltraining 
■ Krankengymnastik am Gerät 
■ Slingtrainingtherapie 
■ Kinesiotaping 
■ Elektrotherapie 
■ Klassische Massage 
■ Fußreflexzonentherapie 
■Wirbelsäulentherapie nach 

Dorn/Breuss 
■ Bindegewebsmassage 
■ Schröpfen ° Kinesiologie 
■ Fango ■ Paraffin ■ Kryotherapie 
Bei Bedarf sind auch Hausbesu-
che möglich! 

In Bewegung bleiben 
Zusätzlich zum umfangreichen 
Angebot bei Problemen des Bewe-
gungsapparates sorgen Lena Hinz 
und Tanja Sorko auch für 
Schwung im Alltag: Ihre Kurse 
von »Fit in den Tag« über »Mom’s 
time« (Zirkeltraining) und Yoga 
bis zu »Fit for kids« (outdoor) und 
Zirkeltraining für Männer sind 
gut besucht und sollen bald auch 
ausgebaut werden. „Zudem wol-
len wir unsere Praxis ganzheitlich 
gestalten und auch andere Thera-
peuten »ins Boot holen«, um z.B. 
Ergotherapie und Logotherapie 
am Wengeweg 4 bei physio:werk 
Stams anbieten zu können.“  
Eine Energetikerin / Heilprakti-
kerin ist bereits (externe) Partne-
rin der Praxis. „Um gesund zu 
bleiben bzw. zu werden, sollte am 
besten  der gesamte Körper einbe-
zogen werden!“

Fo
to

s:
  S

te
ph

an
 S

or
ko

Renovierung & Sanierung –  
Ausbau, Umbau & Neubau 
 
Andreas-Hofer-Straße 6 | 6112 Wattens 
Tel.+43(0)650 589 4619 | office@albau.at 
www.albau.at  
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„Ich muss nichts mehr zerrei-
ßen. Und auch niemandem 
mehr etwas beweisen!“ Das sagt 
der mittlerweile 65-jährige Zam-
mer mit Südtiroler und Silzer 
Wurzeln Hermann Delago. Der 
Vollblutmusiker verlässt die 
Bühne. Nach 33 Jahren als Ka-
pellmeister der Stadtmusik 
Landeck-Perjen und Dirigent 
der Imster Musikkapelle geht 
der langjährige Musikprofessor 
und Konzertmeister in den Ru-
hestand. Allerdings kann man 
ihn noch einmal am Taktstock 
erleben: Am 13. und 14. Mai in 
Landeck und am 22. Mai 2022 
in Telfs dirigiert Hermann seine 
letzten Konzerte. 
 
In seiner Heimat ist der am 18. 
Februar 1957 geborene Hermann 
Delago eine Institution. Schon 
mit elf Jahren spielte er Blasmusik. 
Als Autodidakt erlernte er neben 
Flügelhorn, Trompete, Akkordeon 
und Gitarre auch zahlreiche weite-
re Instrumente, ehe er sein außer-
gewöhnliches musikalisches Talent 
nach der Matura an der Musik-
hochschule in Innsbruck theore-
tisch untermauerte. Mit 22 Jahren 
unterrichtete er als jüngster Mu-
sikprofessor Österreichs am Gym-
nasium Imst und startete nebenbei 
eine Karriere als Profimusiker. Mit 
der Band Clockwerk Orange, der 

nach ihm benannten Combo De-
lago sowie als Trompeter bei den 
Viller Spatzen bewegte sich Her-
mann schon in jungen Jahren in 
allen Musikrichtungen zwischen 
Volksmusik sowie Rock und Pop 
als Frontmann in der obersten 
Liga der musikalischen Unterhal-
tung. Zusammen mit seiner mehr 
als 30-jährigen Tätigkeit als Ka-
pellmeister stand er über 3000 
Mal auf der Bühne! 
 
Spirituelle Weltreisen 
Am Höhepunkt seiner Karriere 
hielt Delago plötzlich inne. „Trotz 
der großen Erfolge spürte ich im 
Jahr 1995, dass es für mich in die-
sem Leben noch etwas anderes ge-
ben muss. Knackpunkt für diese 
Wende war ein Instrument. Ich 
entdeckte zufällig das Blasrohr 
Didgeridoo, eine Art Alphorn der 
Ureinwohner von Australien. Der 
Mythos der Aborigines faszinierte 
mich derart, dass ich mein Leben 
in Tirol abrupt abbrach und mich 
auf eine halbjährige Weltreise be-
gab. Diese Suche nach spirituellen 
Erfahrungen hat mein Leben und 
auch meinen Zugang zur Musik 
schlagartig verändert. Bei dieser 
Wanderung zwischen den Welten 
habe ich dann auch einen Ort ge-
funden, an dem ich leben möch-
te“, erzählt Hermann, der seit 
2006 auf der indonesischen Insel 

Sumatra ein Haus besitzt und seit-
her zwischen Zams und seiner 
neuen Wahlheimat pendelt. 
 
Musikalische Familie 
Der einstige Solist und spätere 
Konzertmeister versteht sich heute 
als Familienmensch. Der Sohn des 
Eisenbahners Erich Delago, der 
auch bereits Kapellmeister war, hat 
mit Manu Delago aus seiner ersten 
Beziehung mit Ingeborg Reich aus 
Tarrenz einen Buben, der mit sei-
nem Instrument Hang zum Per-
kussion-Weltstar avancierte. Mit 
seiner Ehefrau Dina hat Hermann 
Delago mit Maritta (19) und To-
bias (17) zwei Kinder. Die Tochter 
beginnt demnächst ein Musikstu-
dium in Wien, der Sohnemann ist 
, wie einst sein Vater, noch auf der 
Suche nach seinem Lebensweg. 
Rauchen und Schachspielen 
Hermann, der Bruder der verstor-
benen Galeristin Monika Lami, 
hat neuerdings mit der Ahnen-
kunde ein faszinierendes Hobby 
gefunden. „Mit Hilfe des Lan -
decker Historikers Manfred Jene-
wein habe ich nicht nur meine vä-
terlichen Wurzeln aus Wolken-
stein im Grödental sondern auch 
die Herkunft der Familie meiner 
aus Silz stammenden Mutter er-
forscht. Auf beiden Linien stoße 
ich immer wieder auf das Thema 
Musik. Und ich selbst habe das 
auch schon weitergegeben. Das ist 
schon sehr spannend“, sinniert 
Hermann, der im Gespräch im-
mer wieder genüsslich an einer Zi-
garette zieht und sich auf ein ruhi-
ges Leben in der Pension freut. 

„Wir werden halb in Tirol und 
halb in Indonesien leben. Die Mu-
sik wird weiter meinen Alltag be-
stimmen. Aber ich werde eher 
Komponieren und Produzieren. 
Und speziell in Sumatra mit mei-
nen Freunden in kurzer Hose und 

T-Shirt Schach spielen“, freut sich 
der mittlerweile zum Ehrenkapell-
meister ernannte Vollblutmusiker, 
der neben seiner virtuosen Instru-
mentalität vor allem ein ganz be-
sonderes Talent verwirklicht hat. 
Der Hermann war und ist einer, 
der die Menschen motivieren und 
begeistern kann – und aus Solisten 
einzigartige Klangkörper formt! 
Alle Informationen zu seinen letz-
ten Auftritten als Kapellmeister 
gibt es auf der Homepage der 
Stadtmusik Landeck-Perjen unter 
www.perjener.at                (me) 

Musiklegende Hermann Delago zieht sich 
»taktvoll« zurück 
„Nach mehr als 3000 Auftritten ist Schluss!“

Mit seiner Frau Dina und den Kindern Maritta und Tobias will Hermann 
Delago künftig halb in Zams und halb in Sumatra seine Pension genießen

Genüsslich an einer Zigarette zie-
hend blickt der Vollblutmusiker 
Hermann Delago auf eine außerge-
wöhnliche Karriere zurück. Bühne 
ade – der Musik bleibt er treu
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Auch kurzfristige  

Termine sind möglich!

Evelyn (Mitte), Liana & Selin  
freuen sich schon darauf dein   
HAAR mit viel LIEBE   
zu verschönern. Ruf einfach an  
und fixiere deinen Termin.  
 

 
Öffnungszeiten: 
Montag 9-16, Dienstag 9-19, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 9-18 

Niedere­Munde­Str. 15       Telfs      Tel. 0660 50 900 60       evelyn@haar­liebe.at      www.haar­liebe.at             

Seit Jahrhunderten viel beschäftigt

LODENAREAL
TELFS

Das Lodenareal Telfs, auch be-
kannt als Gewerbepark Niedere 
Munde Straße, blickt auf eine 
bewegte Geschichte zurück – 
Ende des 19. Jhdts. begann hier 
die Hochblüte der Telfer Textil-
industrie. Auch heute geht es in 
den Hallen und Gebäuden 
noch geschäftig zu:  Auf dem 
Areal der ehemaligen Firma 
Pischl findet sich ein bunter 
Branchenmix.  Kund Innen fin-
den dort Nützliches und Wohl-
tuendes von Produkten bis zu 
Dienst- und Serviceleistungen. 

1864 übernahm Franz 
Pischl im Alter von 21 Jah-
ren eine Strumpfwirkerei 
mit zwei Webstühlen in 
der heutigen Josef-Schöpf-
Straße. Damit legte er den 
Grundstein für das spätere 
Lodenimperium. Ab den 
1880er-Jahren wurde die 
Firma stetig erweitert. Der 
Errichtung neuer Fabrik-
gebäude im Emat (das Lo-
denareal) und dem Umstieg auf 
moderne Maschinen folgten er-
höhte Produktion und der Auf-

stieg zum Industriebetrieb mit bis 
zu 400 MitarbeiterInnen. Knapp 
100 Jahre nach dem Aufstieg – 

1989 – wurde dann nach einer 
weltweiten Textilkrise die Pro-
duktion eingestellt.

Fo
to

: L
aic

hn
er



5. MAI 2022  33

www.mbm.tirol

MBM Versicherungsmakler GmbH 
unabhängiger Versicherungsmakler und 
Berater in Versicherungsangelegenheiten 

 
6410 Telfs · Michael-Seeber-Straße 2 

Büro: 05262 / 22 2 33 
Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen 

Telefon 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

SDS GmbH mit neuem 
Firmenstandort 
2010 gründete Alex Sadik Akgül sein Unter-
nehmen für Spenglerei und Schwarzdeckerei 
in Pfaffenhofen am Bahnweg, nun übersie-
delte er mit seinem 5-köpfigen Team, Werk-
statt und Fuhrpark an die neue Adresse im 
Gewerbepark 29.  
 
„Hier haben wir genügend Platz für alle anfal-
lenden Vorbereitungsarbeiten und für das  
Lager und können bei Bedarf auch noch er -
weitern“, erklärt der Spenglermeister und 
Schwarzdecker. Im neuen Gebäude sind eine 
Werkstatt mit Hochlager sowie Büroräumlich-
keiten, Sanitärräume und ein Aufenthaltsraum 
für die Mitarbeiter untergebracht, die Firmen-
fahrzeuge werden vor dem Tor bald unter dem 
geplanten Carport wettergeschützt unterge-
stellt. Von hier aus werden Baustellen in ganz 
Tirol betreut. 

Spenglerei in all ihrer Vielfalt 
• Blechdacheindeckung • Fassadenverblechung 
• Fassadenverkleidungen • Dachflächenfenster 
• Sanierungsarbeiten • Reparatur und Reini-
gung • Dachanstriche 
„Wir legen Wert auf qualitativ hochwertige 
Blechverkleidungen und termingerechte Fer-
tigstellung – die Ergebnisse sind langlebig und 
optimal UV-beständig.“  
 
Schwarzdeckerei mit Sorgfalt 
• Flüssigkunststoffabdichtungen • Absturzsi-
cherung • LUX Top Schwarzdachisolierung 

und Abdichtung Lichtkuppeln • Foliendächer 
• Gründächer • Flach- und Steildächer 
„Durch undichte Dächer entstehen oft gravie-
rende Schäden im Inneren eines Baus. Damit 
ein Dach allen Wetterbedingungen standhalten 
kann, zählt vor allem gute Qualität der Ma -
terialien in Kombination mit professioneller  
Arbeit.“  
 
Service aus einer Hand 
»Wir verstehen uns als kompetenter und ver-
lässlicher Partner im Bereich Spenglerei und 
Schwarzdeckerei. Von der Beratung über die 
kostenlose Begutachtung, von der Planung 
über den Kostenvoranschlag bis zur Durchfüh-
rung – wir erstellen individuelle Lösungen. Ob 
Neubau, Sanierung, Reparatur oder Kleinar-
beiten“, erklärt Unternehmer Alex Sadik Akgül 
von SDS GmbH.  
Kontakt: www.spenglerei-sds.at, 
info@spenglerei-sds.at, Tel. 0664 1077811

Chef Alex lädt auch zum Mitarbeiten ein:  
„Wir suchen immer engagierte Spengler!“

unternehmen des monats

Telefon +43 664 1077811 

Gewerbepark 29 · 6405 Pfaffenhofen 

 info@spenglerei-sds.at · www.spenglerei-sds.at 

Im neuen Firmengebäude ist nicht nur Platz für  
Arbeit, sondern auch für Erholung zwischendurch
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Im großen Garten wird Ball gespielt oder am Lieblingsplatzl – der Schaukelliege (r.) – »gechillt«

Wohnlichkeit mit »Ranch-Feeling«
In Oberhofen hat sich vor einigen Jahren 
eine junge Familie ihren Wohntraum ver-
wirklicht, der trotz des modernen Wohn-
komforts ein gemütlich rustikales Ambiente  
aufweisen sollte. 
 
„Mit vielen Holzelementen in den Räumen 
und mit der großzügigen überdachten Terrasse 
im Süden und Westen haben wir das umge-
setzt“, erklärt Iris Brecher, die hier mit Ehe-
mann Hansjörg, Tochter Leni (11 J.), Sohn 
Luis (5 J.) und Hund Maja lebt. So wurde der 
schlichten weißen Geradlinigkeit mit Vinylbo-
den in Holzoptik im gesamten Haus, einer 
Stiege mit Schwarzstahl und strukturiertem 
Holz sowie mit der Terrassenüberdachung mit 
Glas und Holz viel Persönlichkeit entgegenge-
setzt, auch die Vorliebe für bunte bzw. beson-

ders gemusterte Fliesen zieht sich durchs 
Haus.  Die Sommermonate verbringt die Fa-
milie jedoch am liebsten auf der Terrasse und 
im Garten. „Auf einen Balkon haben wir be-
wusst verzichtet – die Konstruktion für die 
Terrasse war uns wichtiger.“ Kein Wunder, 
hier kann man wettergeschützt essen oder sich 
auf der vom Hausherrn angefertigten Schau-
kelliege entspannen. Die Glaselemente in der 
Überdachung sorgen für genügend Licht, bei 
zu starker Sonneneinstrahlung spendet eine 
Markise kühlen Schatten. Und für die Kinder 
steht mit einem großen Klettergerüst, Schau-
kel  und Trampolin ein wahres Kinderparadies 
zur Verfügung. Auch ein Gemüsebeet wird 
von Hansjörgs Mutter mit Gärtnerleiden-
schaft bepflanzt und gepflegt, hier gibt`s im-
mer wieder frische Zutaten für die Küche. 

Praktisch und großzügig 
Das Haus mit 150 m2 Wohnfläche wurde in 
Massivbauweise in den weitläufigen Garten 
der Eltern von Hansjörg gebaut und ist nach 
Süden ausgerichtet. Den Grundriss plante das 
Ehepaar selbst: „Uns war es wichtig, dass die 
Kinderzimmer – im Gegensatz zu unserem 
Schlafzimmer – groß sind, denn hier sollen sie 
Bewegungsfreiheit und Platz zum Spielen und 
zum Lernen haben, bis sie »selber groß sind«.“ 
Von Küche und Essbereich hat man durch 
großflächige Fenster und Fenstertüren den 
Ausblick ins Freie, im angrenzenden Wohn-
zimmer entschied man sich gegen Fenster, um 
es als Rückzugsort und »Kuschelbereich« ne-
ben dem gemauerten Kaminofen zu definie-
ren. Ein Gäste-WC, eine Garderobe  und eine 
Waschküche bzw. Wirtschaftsraum sind eben-
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6460 Imst Tel. 05412-62150 
Industriezone 31 Fax 05412-62151 
w w w . a b c - f l i e s e n - i m s t . a t  

Im Untergeschoss entstehen kreative Einzelstücke

Interessante Ausblicke in Schwarz-Weiß im Gäste-WC, die Küche ist das Kommunikationszentrum und der Mittelpunkt des Hauses

falls im Erdgeschoss. Im Obergeschoss finden 
die zwei Kinderzimmer, das Elternschlafzim-
mer mit Schrankraum und das Familienbad 
Platz, das mit barrierefrei zugänglicher Dusche, 
Badewanne und Doppelwaschtisch punktet.   
Im Keller schließlich ist viel Platz für die Tech-
nik (Warmwasser und Bodenheizung werden 
mittels Gastherme und Solarunterstützung auf-
geheizt) und Stauraum für Vieles von Sportge-
räten bis zur Spielesammlung. Zusätzlich steht 

hier für Iris Brecher ein spezieller Rückzugsort 
bereit, eine »Schneiderwerkstatt«: „Hier kann 
ich meine Nähsachen ausbreiten und liegen las-
sen und mich zwischendurch an die Nähma-
schine setzen.“ 
 
Wohlfühlen mit Struktur 
Die Baumaterialien Holz bzw. Holzoptik – 
etwa auch beim Küchentresen und Fliesen mit 
spanischen Mustern (z.B. vor dem Holzofen), 

mit grafischen Mustern (im Gäste-WC) und 
Fliesen in Betonoptik, grauem Mosaik  und 
ebenfalls Holzoptik (im Familienbad) wurden 
mit viel Sorgfalt ausgewählt, um das Haus zu 
einem gemütlichen Heim zu machen – „und 
pflegeleicht ist es auch!“. Dazu wurden dunkle 
Elemente kombiniert – wie die markante Stiege 
oder einzelne Lampen. Von außen runden die 
Fenster mit Rahmen in Anthrazit das Gesamt-
bild ab.  
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extra-monat  pettnau

Bauernmarkt mit 
vielen Genüssen

Vor eineinhalb Jahren haben sich 
die Pettnauer Bäuerinnen unter 
der Leitung von Manuela 
Krimplstätter neu formiert und 
bringen seither viel Schwung ins 
Gemeindeleben. 
„Natürlich hat auch uns die Coro-
na-Pandemie etwas ausgebremst, 
aber wir starten wieder durch. Im 
November 2021 hat unser erster 
Bauernmarkt mit regionalen bäu-
erlichen Produkten stattgefunden, 
jetzt im April konnten wir den 2. 
Bauernmarkt wieder vor dem Ge-
meindehaus abhalten“, erklärt Ma-
nuela Krimplstätter. Dafür  werden 
gerne regionale und innovative 
Produkte aus Eigenproduktion 
(nicht nur vom Bauernhof ) entge-
gen genommen. So wird neben 
Obst und Gemüse auch Marmela-
den, Natursteinsalz, Müsli, Würste 
und Speck, Walnüsse bis hin zur 
Alpakaseife vieles angeboten, das 

schmeckt und / oder nützlich ist. 
„In unsere reichhaltige Produktpa-
lette würden sich noch Käsepro-
dukte aller Art optimal einfügen – 
vielleicht findet sich ja ein Käse-
meister oder Käsemeisterin…“ 
Allerdings lobt Manuela Krimpl-
stätter in diesem Zusammenhang 
auch ihre HelferInnen: „Ohne un-
sere engagierten BürgerInnen wäre 
ein Markt mit dieser Vielfältigkeit 
nicht möglich, und ich schätze die  
sehr gute Zusammenarbeit mit 
den Vereinen und der Gemeinde 
im Dorf.“ Am 15. und 16. Juni 
werden die Bäuerinnen daher auch 
wieder Kaffee und Kuchen beim 
Backofenfest der Freiwilligen Feu-
erwehr in der Schmalzgasse bei-
steuern. Und am 17. Juli soll  
wieder ein Almfest auf der 
Oberbrunn alm bei Scharnitz in 
Zusammenarbeit mit der Musik-
kapelle Pettnau stattfinden.  
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  gemeinsam beten für den frieden
Mehrere Religionsge-
meinschaften und der 
Verein „Telfer Auf-
bruch – Muslimisch-
christliche Begeg-
nung“ setzten Mitte 
April ein Zeichen für 
den Frieden – vor al-
lem in der Ukraine. 
Auf Anregung von Su-
perintendent Olivier 
Dantine und Bischof 
Hermann Glettler ha-
ben sich VertreterIn-
nen verschiedener 
Glaubensgemeinschaften zu ei-
nem interreligiösen Friedensim-
puls an der Friedensglocke des 
Alpenraums in Telfs/Mösern zu-
sammengefunden. Um 8 Uhr 
wurde der Tag im Zeichen des 
Friedens eingeläutet. 
Neben der katholischen und evan-
gelischen Kirche waren unter an-
derem VertreterInnen anderer 
christlicher Gemeinschaften prä-
sent, wie auch vonseiten der jüdi-
schen Gemeinde, der Muslime, 
Aleviten, Buddhisten und weitere 
Gruppen, die in der Multireligiö-
sen Plattform Innsbruck vertreten 
sind. "Das heutige Läuten ist ein 
Protestläuten gegen den Wahn-
sinn des andauernden Krieges in 
der Mitte Europas - ein Glocken-
schlag an das Gewissen aller Verur-
sacher und Betreiber des Krieges: 
Im Namen Gottes hört auf!“, be-
gann Bischof Hermann Glettler 
(am Foto oben M.) dem sich wei-
tere VertreterInnen der Glaubens-

gemeinschaften mit Gebeten und 
Wünschen zum Frieden anschlos-
sen. Günter Lieder (am Foto l.), 
Präsident der Israelitischen Kul-
tusgemeinde für Tirol und Vorarl-
berg, hob dabei hervor: „Niemand 
verlässt seine Heimat freiwillig.“ 
Zum Abschluss bedankte sich Su-
perintendent Olivier Dantine (am 
Foto r.), dass so viele der Anregung 
zum gemeinsamen Gebet gefolgt 
sind, „über alle Grenzen und Reli-
gionen hinweg für den Frieden zu 
beten“. Er wies auf den Termin in 
der Karwoche hin, mit der „Gott 
Solidarität mit den Menschen – 
leidenden Menschen – gezeigt 
hat“ und dass „das Leiden mit dem 
Ostersonntag überwunden wur-
de“. Weiteres zentrales Element an 
diesem Tag war eine gemeinsame 
Pilgerwanderung von Telfs nach 
Mösern – der Weg führte auf alten 
Pfaden über die Ortsteile Brand 
und Bairbach wieder bis zur Frie-
densglocke.
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Pettnauer »Watterkönige« gekürt
Im März fand nach mehrjähriger 
Pause – nicht zuletzt coronabe-
dingt – das traditionelle SVP-
Watterturnier im Foyer des Kul -
tursaals statt. Margit und Hans 
Kleinhans haben sich nach rund 
sieben Stunden gegen die zweit-
platzierten Matthias Krug und 
Hannes Hofer durchgesetzt. 
Den dritten Platz erreichten die 
beiden Jungbauern Fabian Raggl 
und Martin Gabl aus Arzl im 
Pitztal. Gesamt watteten an ei-
nem Sonntag Nachmittag 16 
Paare um den Sieg. 
  
Der Sportverein Pettnau bedankte 
sich bei allen TeilnhmerInnen für 
einen lustigen und spannenden 
Nachmittag und gratulierte den 
GewinnerInnen sehr herzlich. „Ich 
bedanke mich zudem beim Vor-

standsteam für die Organisation 
und Durchführung und auch bei 
der Gemeinde Pettnau, die uns das 
Foyer des Kultursaals und Gut-
scheine der Pettnauer Bauern so-
wie vom Gustl im Wert von  € 
100,-   für die drei Gewinner-Paare 
zur Verfügung gestellt hat“, mein-
te Sportvereins-Obfrau Edith Rei-
chel nach dem gelungenen Tur-
nier. 
Der Sportverein Pettnau zählt der-
zeit rund 145 Mitglieder. Viele 
von ihnen waren auch kürzlich da-
bei, um beim »Frühjahrsputz« des 
Sportplatzes mitzuhelfen, danach 
fand die Jahreshauptversammlung 
des SV Pettnau statt. Der Sport-
verein, der seine Mitglieder wäh-
rend des Jahres mit Kursen wie 
Yoga und Turnen »in Bewegung« 
hält, hat auch für heuer noch eini-

ge sportliche 
Highlights vor:  
Am 25. Juni 
2022 soll ein 
Beachvolley-
ball-Turnier mit 
Beach Party 
stattfinden, am  
17. September 
2022 folgt der 
2. Pettnauer 
Charity Lauf 
und am 1. Ok-
tober 2022 wer-
den beim 2. 
Hochleithen-
kopflauf wieder 
Höhenmeter 
gesammelt. „Am 5. November 
2022 findet dann unser nächstes 
Watterturnier statt, da steht 
»Denksport« am Programm und 

bei allen Aktivitäten freuen wir 
uns natürlich über viele Teilneh-
merInnen und BesucherInnen!“, 
lädt Obfrau Edith Reichel ein. 

Ein gutes Team: Alt-Bgm. Johann Kleinhans und seine Frau Margit (1.Platz),  2. Platz für Matthias und Hannes, 3. Platz für Fabian und Martin 
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Der Pettnauer Familienbetrieb 
Spiegl Transporte, gegründet 1960, 
hat sich schon in frühen Jahren auf 
die Gebiete Kranarbeiten, Spezial-
transporte, Schwer- und Groß -
raumtransporte sowie Abschlepp-, 
Berge- und Rückholdienste spezia-
lisiert. Der Fuhrpark besteht aus 
20 Fahrzeugen, wovon 13 Kran-
fahrzeuge mit Größen zwischen 20 
und 195 mt sind. Die Schwer- und 
Großraumtransporter sind mit 

Tiefbett, Kesselbrücke, Baggerbett 
sowie wahlweise mit fünf bis zehn 
Achsen kombinierbar.  
Die Liebherr-Mobilkran-Flotte 
MK88 + MK140 vervollständigt 
den Fuhrpark! ANZEIGE

Spiegl Transporte 
macht vieles möglich!

6408 PETTNAU · DR.-OTTO-KEIMEL-WEG 1 
TEL. 0 52 38 - 88 5 55 · FAX  0 52 38 - 86 1 80-4 

www.spiegl-transporte.at
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  ein 100er in pfaffenhofen

Im Kreise seiner Familie feierte 
Dr. Hansjörg Seiser (Mitte) im 
April seinen 100. Geburtstag zu-
hause in Pfaffenhofen.  
Bürgermeister Andreas Schmid (4. 
v.r.) überbrachte gerne persönlich 
die Glückwünsche der Gemeinde, 
und die Musikkapelle Pfaffenho-
fen spielte ein ausgiebiges Ständ-
chen für den Jubilar. Das »Jahr-
hundert Leben« wurde mit Sohn 
Hannes Seiser (3.v.r.), Schwieger-
tochter Astrid (2.v.r.) und den En-
kelinnen Elena (l.) und Eva (r.) or-
dentlich gefeiert.  

  3 x 90 in telfs

Den 9er vorm Nuller feierte Ma-
ria Dum, geb. Hosp, einmal im 
Kreise ihrer Familie und ein wei-
teres Mal gemeinsam mit ihren 
langjährigen FreundInnen im 
Gasthof Lehen.  
Waren es bis vor wenigen Jahren 
noch Wanderungen und Reisen, 
die die FreundInnen gemeinsam 
unternahmen, sind es heute nette 
Stunden bei Kaffee und Kuchen, 
zu Silvester oder einfach der eine 
oder andere Ratscher, aus denen 
auch die Jubilarin sehr viel Freude 
zieht: Beim Kartenspielen, vor al-
lem beim Watten, ist sie eine ge-
fürchtete Gegnerin, als weiteres 
Hobby pflegt sie Bewegung, 
wenn's die Füße erlauben. „Ich 
fühle mich wohl und bin zufrieden 
mit dem Leben.“Bestens um- und 
versorgt wird sie von ihren Töch-
tern Sonja und Simone sowie von 
ihren vier Enkelkindern. Nur ih-

ren Gatten Herbert, der vor 20 
Jahren verstorben ist, vermisst sie. 
Im Berufsleben war sie Buchhalte-
rin bei verschiedenen Unterneh-
men, in die Pension ging sie vom 
Tiroler Zeltverleih. Den jetzigen 
Gemeindechef Bgm. Christian 
Härting (am Foto oben r.) kennt 
sie schon sein Leben lang, ist Ma-
ria Dum doch die Nachbarin des 
Elternhauses. Nach den offiziellen 
Glückwünschen und einem 
„Hoch soll sie leben“, ließ sich die 
Festgesellschaft einen legendären 
Knusperbraten in Lehen schme-
cken. 
 
Auf ein arbeitsreiches Leben als 
Bäuerin und Zimmervermiete-
rin kann Anna Seelos (Foto Mit-
te) zurückblicken. Zum 90. Ge-
burtstag, den sie vor kurzem in 
ausgezeichneter Verfassung im 
Kreis der Familie feierte, gratu-

lierte auch Bürgermeister Chris-
tian Härting herzlich.  
Die rüstige und aktive Jubilarin 
hält sich konsequent mit einem 
täglichen kleinen Spaziergang fit. 
Viel zu Fuß zu gehen ist für Anna 
Seelos nichts Ungewöhnliches. Sie 
wurde auf dem „Spezlhof“ im Wei-
ler Platten geboren und hatte als 
Kind und Jugendliche einen kilo-
meterlangen Schulweg: Vier Jahre 
lang ging sie täglich nach Leiblfing 
und vier Jahre nach Telfs in die 
Schule. Der Schulweg von Ehe-
mann Alois, mit dem sie seit über 
60 Jahren verheiratet ist, war nicht 
weniger beschwerlich. Er legte täg-
lich zu Fuß die Strecke von Bair-
bach nach Mösern zurück. Freun-
de und Familie – darunter ihre 
zwei Kinder und drei Enkel – fei-
erten die Jubilarin zum runden 
Geburtstag mit einem kleinen 
Fest. Beim Gratulationsbesuch 

überbrachte der Bürgermeister die 
besten Wünsche der Gemeinde 
und einen Blumenstrauß. Natür-
lich wurde auch mit einem 
Schnapsl angestoßen. 
 
Ihren 90. Geburtstag konnte vor 
kurzem auch Balbina Zoller fei-
ern. Bürgermeister Christian 
Härting besuchte die Jubilarin 
im Pflegeheim Wiesenweg und 
überbrachte mit einem Blumen-
strauß die besten Wünsche der 
Marktgemeinde (Foto oben 
rechts). 
Balbina Zoller, die in jungen Jah-
ren bei der Textilfabrik Pischl be-
schäftigt war, kann auf ein von Ar-
beit und Fürsorge um die Familie 
geprägtes Leben zurückblicken. 
Zum runden Geburtstag wurde sie 
nicht nur vom Gemeindechef, 
sondern auch von ihren Söhnen, 
Enkeln und Urenkeln gefeiert. 

Maria Dum mit Bgm. Christian Härting Anna Seelos Balbina Zoller
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Verkaufe neuen, originalverpack-
ten Husqvarna LC 347 iVX Akku 
Rasenmäher mit Ladegerät und 
einem Akku, € 770,-,  
Tel. 0676 / 84657314. 

 
Neuwertiges ORBEA ONIX TOUR 
ULTEGRA / Carbon Rennrad güns -
tig abzugeben. Schaltwerk &  
Bremsen: Shimano Ultegra, Rah-
men: Orbea Onix T700-Carbon,   VP 

€ 1.299,- (Hoher Neupreis!)  
Tel. 0676 / 84657319. 
 
KTM Damenfahrrad neuwertig 
(Jahr 2020), 26 Zoll, 24 Gänge, 
Farbe: gelb-grau um € 590,- zu 
verkaufen. Tel: 0699 / 18303344. 

Fünf verschiedene neuwertige 
»Was ist Was DVDs« (teilweise ori-
ginalverpackt) günstig abzugeben 
um € 20,-.  Tel. 0676 / 84657326. 

Mit Frischekick 
in den Früh-
sommer!  
E l e k t r i s c h e r 
Entsafter für  
Obst und Ge-
müse (Marke 
bifinett) zu ver-
kaufen, große 
Einfüllöffnung, leicht zu reinigen, 
 € 35,- Tel: 0676/ 84657318. 

 

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…

120m² Gewerbefläche  
zur Pauschalmiete, barriere- 
frei, RH 2,5 m, Parkplätze  
direkt vor der Einheit.  
Top-Standort im Gewerbe- 
park RISA, Telfs!  
Infos auf www.risa.at




